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Einsatzübung derStadtjugendfeuerwehrBremervörde
!!! ACHTUNG: !!!Neue Homepage:www.florian­rotenburg.org

Brandschutzübungim KindergartenSittensen

Neue Erscheinungstermine:

März, Juli, November



Liebe Leserinnen und Leser,

den treuen Florian­Rotenburg­Leser mag es verwundern, dasser bereits jetzt eine neue Ausgabe unseres Mitteilungsblattesin den Händen hält. Das liegt daran, dass wir ab diesem Jahrdie Erscheinungstermine ändern werden, sodass diejeweiligen Ausgaben etwas ausgeglichener gefüllt sind undden gleichen Berichtszeitraum haben. Weil die Dezember­Ausgabe bereits im November in Rüspel verteilt wurde, hattendie April­Ausgaben einen vergleichsweise langenBerichtszeitraum und ließen die Ausgaben etwas dickerwerden. Der Florian Rotenburg wird daher ab sofort in denMonaten März, Juli und November erscheinen – derEinsendeschluss für Beiträge ist dann der 15. des Vormonats.

Doch nicht nur bei der Hardware des Florian Rotenburg gibtes Neuerungen, auch die Homepage hat ein ordentlichesFacelifting erfahren und präsentiert sich nun in neuem Glanze.Die neue Homepage „www.Florian­Rotenburg.org“ solleinerseits die Online­Ausgabe des Mitteilungsblattes verfügbarmachen, andererseits soll sie ab sofort auch eine breitePalette an Informationen für die Feuerwehr präsentieren, vonden Kreisfeuerwehreinheiten, aktuellen Terminen bis hin zumLehrgangswesen. Über ein Kontaktformular sind ab sofort alleFunktionsträger bis auf Stadt­ und Samtgemeindeebeneerreichbar.

Die Seite ist noch im Aufbau und wird sich in der nächsten Zeitweiter entwickeln. Für Anregungen und Hinweise, wie dasInformations­ und Serviceangebot weiter verbessert werdenkann, sind wir natürlich dankbar.

Wir wünschen viel Spaß beim Lesen der neuen Ausgabe undbeim Besuch der neuen Homepage des Florian Rotenburg.

Mit freundlichen Grüßen

Oliver HeinKreispressesprecher
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Aus den Feuerwehren

Dienstversammlung des Gefahrgut­ und Umweltschutzzuges des LandkreisRotenburg (Wümme)
Zeven ­ 01.11.2013 (pk). Die MitgliederGefahrgut­ und Umweltschutzzug desLandkreises trafen sich am vergangenenFreitag in der Feuerwehrtechnischen Zentralein Zeven zur diesjährigen Dienstversammlung.Für das abgelaufene Jahr konnte der Leiterdes Zuges, Torben Wilshusen, ein positives aberauch einsatzreiches Resümee ziehen.
So wurden die 50 aktiven Kameraden desZuges zu insgesamt zu 17 Einsätzen alarmiert.Neben einer Vollalarmierung des komplettenZuges zu einer Übung bei der DMK in Zeven,sowie der Übungsanforderung für denGerätewagen­Mess in Bevern, wurdeninsgesamt 305 Einsatzstunden bei weiterenEinsätzen abgeleistet. Dabei konnten direkt anden jeweiligen Einsatzstellen 182Atemluftflaschen aufgefüllt werden.
Eine besondere Anforderung stellte der Einsatzin einem Entsorgungsbetrieb dar. Bei Arbeitenmit einem Bagger wurde im Entsorgungsguteine chemische Reaktion von Rattengiftausgelöst, welche zu einem Brand geführthatte. Dieser war zwar nur klein aber mehrereEinsatzkräfte mussten unter CSA (ChemikalienSchutzanzug), den kompletten Unrat nachweiteren möglichen Giftresten absuchen.Dieser Einsatz sog sich mit anschließendenNachmessungen über insgesamt 3 Tage hin.Auch für den Katastropheneinsatz an der Elbestellte der Zug Kameraden ab.
Die insgesamt 77 Einträge im Dienstbuchenweisen zudem auf ein sehr ausbildungsreiches

Jahr hin. Dabei wurde auch eine Fortbildungan der Hamburger Feuerwehrakademie zur„Ausbildung Gefahrgut“ abgeleistet. Fernerzeigten sich Wilshusen und Zugführer Heiko vonSalzen sehr erfreut über dieNeuanschaffungen zur Steigerung desEinsatzspektrums.
Für alle Kameraden schaffte der Landkreis u.a.Handschuhe zur technischen Hilfeleistung undsäurebeständige Gummistiefel an. Für denGerätewagen Atemschutz konnte ein neuesGaswarngerät beschafft werden. Außerdemwurde der Zug mit neuen und sicherenSchutzanzügen ausgestattet. AusBundesmitteln wurden zwei sterileProbenentnahmekoffer finanziert.
Seinen besonderen Dank richtete die Führungdes Zuges sowohl an den Landkreis für diestetige Unterstützung, sowie an die Mitarbeiterder Feuerwehrtechnischen Zentrale als auchan die Kameraden des Zuges, die durch Ihrenehrenamtlichen Einsatz einen funktionierendenGefahrgut­ und Umweltschutz im Landkreissicherstellen. Auch Kreisbrandmeister JürgenLemmermann zeigte sich mit der Arbeit undAusbildung im Zug sehr zufrieden und dankteebenfalls allen Kameraden für Ihr Engagementim Ehrenamt.
Zum Abschluss der Dienstversammlung wurdenaufgrund Ihrer Leistungen und Verdienste dieKameraden Patrick Bremer zum Löschmeister,Maik Zerbe zum Hauptlöschmeister sowieTorben Wilshusen zum Brandmeister befördert.

Grundlehrgang der Feuerwehr­Truppmannanwärter erfolgreich abgeschlossen
Wohnste/Sittensen (as). 16 neueFeuerwehrmannanwärter absolvierten imvergangenen Herbst in einem sechswöchigenLehrgang den theoretischen und praktischenTeil für die Truppmann I­Ausbildung. DieTeilnehmer stellten sich unter denaufmerksamen Augen von AbschnittsleiterPeter Dettmer, dem stellvertretendenKreisausbildungsleiter Hans­Dieter von Ellingdie, die Prüfung der Neuen Feuerwehrleuteabnahm. „Nun geht es in denOrtsfeuerwehren mit dem zweiten Teil derTruppmannausbildung weiter, und in zweiJahren treffen wir uns dann zur Prüfungwieder“, teilte der Abschnittsleiter denPrüflingen noch mit.
Zuvor hatten die Feuerwehrnachwuchskräftezweimal wöchentlich abends und jedenSonnabend das „Einmal Eins“ der Feuerwehr

Die Teilnehmer mit ihren Ausbildern, sowie Abschnittsleiter Peter Dettmer und demstellvertretenden Kreisausbildungsleiter Hans Dieter von Elling

Gnarrenburg (tm). Nach vierwöchigerTruppmann Teil 1 Ausbildung stand am 2.November 2013 die Abschlussprüfung an. 18Männer und ­frauen aus sechs Orts­feuerwehren der Gemeinde Gnarrenburglernten die Grundlagen eines jedenFeuerwehrmannes. Wie rolle ich Schläucheaus, wo schließe ich das 1. Rohr an, wie stelleich eine Leiter und viele weitere Fragen

18­mal „bestanden“ – Truppmann Teil 1 Ausbildung in Gnarrenburg

Aus den Feuerwehren
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gelernt ­ in Theorie und Praxis. Die Bandbreitereichte von den Rechtsgrundlagen derFeuerwehr über persönliche Ausrüstungen bishin zur Gerätekunde und die Vorstellung derverschiedenen Feuerwehrfahrzeuge. Nach derTheorie wurden noch Löscheinsätze vomoffenen Gewässer, vom Hydranten und vomTanklöschfahrzeug geübt.
An diesem Tag fand auch die Abnahme deszweiten Teils der Truppmann­Prüfung statt.Diese richtet sich an die Feuerwehrleute, dievor zwei Jahren den Truppmann, Teil­1­Lehrgang absolviert haben. Diese musstendiesmal jedoch nur eine theoretische Prüfungablegen. Einen Dank sprachSamtgemeindeausbildungsleiter Sven Wilkensden Ausbildern aus, die ihre Freizeit ganzselbstverständlich zur Verfügung gestellthaben.

Die Teilnehmer mit ihren Ausbildern, sowie Abschnittsleiter Peter Dettmer und demstellvertretenden Kreisausbildungsleiter Hans Dieter von Elling

Gnarrenburg (tm). Nach vierwöchigerTruppmann Teil 1 Ausbildung stand am 2.November 2013 die Abschlussprüfung an. 18Männer und ­frauen aus sechs Orts­feuerwehren der Gemeinde Gnarrenburglernten die Grundlagen eines jedenFeuerwehrmannes. Wie rolle ich Schläucheaus, wo schließe ich das 1. Rohr an, wie stelleich eine Leiter und viele weitere Fragen

wurden in der an den Ausbildungstagenerläutert und ausführlich geübt. DieAbwechslung zwischen Praxis und Theoriemacht dabei die Arbeit in der Feuerwehr sointeressant und vielseitig.
Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann,Gemeindebrandmeister Frank Lemmermannund der Gemeindeausbildungsleiter Marco

18­mal „bestanden“ – Truppmann Teil 1 Ausbildung in Gnarrenburg
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Teetz nahmen die Prüfung am 2. November2013 ab. Das Ergebnis bestätigte diehervorragende Ausbildung – alle 18 Teilnehmerbestanden die Truppmann Teil 1 Prüfung aufAnhieb. Sehr erfreulich ist, dass dieFrauenquote weiter stetig. Unter denPrüflingen waren, wie auch im Vorjahr, dreiFrauen. Auch sie verstärken künftig dieEinsatzabteilung in der Gemeinde.
Jetzt schließt sich eine zweijährige Ausbildungin den Ortsfeuerwehren an. Sie soll dieerlernten Kenntnisse und Fähigkeiten weitervertiefen und erweitern. Danach wird danneine Prüfung zum „Truppmann Teil 2“ abgelegtmit der die Grundausbildung beendet wird.Während dieser Zeit besteht zu dem die

Möglichkeit die Ausbildung zum Atemschutz­geräteträger und Sprechfunker absolviertwerden.

Nr. 52 März 2014

Aus den FeuerwehrenAus den Feuerwehren

Sittensen (as). „Es brennt“ hieß es am 22.Oktober im Kindergarten in der Ostlandstraße.Grund war eine Brandschutzübung derFeuerwehr Sittensen. Zuerst wurde der Alarm,der neuen Brandmeldeanlage ausgelöst,dann zeigten die Feuerwehrleute den Kindern,wie sie im Ernstfall das Gebäude zu verlassenhaben. Dazu gingen die Jungen undMädchen mit ihren Erzieherinnen über dieFluchtwege nach draußen zum Sammelplatz.

Anschließend durften die sie noch ein

Brandschutzübung im KindergartenFeuerwehr probt mit Kindern den Ernstfall
Sittensen – 25.10.2013 (as). In denvergangenen drei Wochen fanden wieder dieHerbstabschlussübungen der Feuerwehren ausder Samtgemeinde Sittensen statt. Los ging’s inGroß Meckelsen mit den FeuerwehrenIppensen, Groß und Klein Meckelsen. Dort galtes, einen Scheunenbrand unter Kontrolle zubekommen und vermisste Personen unterAtemschutz zu retten. BesondereSchwierigkeit: Eine Person befand sich imersten Obergeschoss, so dass diese mit einerTrage mittels Leiter gerettet und nach draußenbefördert werden musste.
Die zweite Übung fand in Lengenbostel statt.Teilnehmer waren die Wehren Tiste, Sittensen,Hamersen, und Lengenbostel. AlsÜbungsobjekt fungierte das Objekt der FirmaWeigand. Dort mussten ebenfalls vermisstePersonen gerettet werden ­ aus einembrennenden Gebäude. Ein LKW wurde mit derSeilwinde des Sittensener Rüstwagens ins Freiebefördert. Die Drehleiter der Feuerwehr Zevenwar ebenfalls vor Ort und wurde für dieBrandbekämpfung von oben sowie zumSchutz nahe liegenden Tanks eingesetzt.
Schauplatz der letzten Übung war Vierden.Hier nahmen die Feuerwehren Wohnste,Kalbe, Freetz und Vierden teil. Die Einsatzkräfte

wurden zu einem Reifenlagerbrand gerufen.Außerdem ereignete sich ein Verkehrsunfallauf der Dorfstraße. Ein Feuerwehrkamerad, derzum Gerätehaus eilen wollte, überfuhr miteinem Traktor eine Person, die daraufhinmittels hydraulischen Rettungsgeräts gerettetwerden musste. Der Fahrzeuglenker wurdeaufgrund starker Rückschmerzen mit einemRettungsbrett befreit.

Gemeindebrandmeister Torben Henning unddie zahlreichen Beobachter entdeckten zwarkleine Fehler, zogen ansonsten aber einpositives Fazit. „Die Feuerwehren in derSamtgemeinde sind sehr gut aufgestellt“,konstatierte denn auch derGemeindebrandmeister.

Nachtübungen der Samtgemeindefeuerwehren: Brandschützer müssenumfangreiche Aufgaben abarbeiten

Besucheransturm auf Feuerwehrball
Selsingen (dm). Wie jedes Jahr am erstenNovemberwochenende fand auch in diesemJahr wieder der Feuerwehrball der FreiwilligenFeuerwehren Selsingen, Haaßel, Parnewinkelund Seedorf statt. Ausrichter in diesem Jahrwaren die Selsinger Brandschützer.
Nach mageren Jahren konnte man nun einenregelrechten Besucheransturm verzeichnen.Vor Beginn des Tanzvergnügens konnteOrtsbrandmeister Stephan Krieglsteiner circa200 Feuerwehrleute, Bürger und Freunde derFeuerwehren begrüßen die alle an einemzünftigen Buffet teilnahmen. Der Selsinger Hofverwöhnte hierbei auf dem eigenen Saal mitverschiedenen Spezialitäten.
Ab 20 Uhr konnte man auch das Tanzbeinschwingen. DJ Jörg Hansen sorgte mit flotterMusik für beste Stimmung. Auch im Laufe desAbends folgten immer mehr Leute der
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Anschließend durften die sie noch ein

Fahrzeug der Feuerwehr in Augenscheinnehmen und einmal selber im Fahrzeug Platznehmen. Die Feuerwehrleute zeigten denKindern noch wie ein vollständig ausgerüsteterAtemschutzgeräteträger aussieht, damit sie imErnstfall auch keine Angst haben müssen. Miteinem dicken Dankeschön bedankten sich dieKindergartenleiterin Ines Kutscherra mit ihrenErzieherinnen bei Ortsbrandmeister WernerPostels und hofft, dass die Feuerwehr nie imErnstfall anrücken muss.

Brandschutzübung im KindergartenFeuerwehr probt mit Kindern den Ernstfall
wurden zu einem Reifenlagerbrand gerufen.Außerdem ereignete sich ein Verkehrsunfallauf der Dorfstraße. Ein Feuerwehrkamerad, derzum Gerätehaus eilen wollte, überfuhr miteinem Traktor eine Person, die daraufhinmittels hydraulischen Rettungsgeräts gerettetwerden musste. Der Fahrzeuglenker wurdeaufgrund starker Rückschmerzen mit einemRettungsbrett befreit.

Gemeindebrandmeister Torben Henning unddie zahlreichen Beobachter entdeckten zwarkleine Fehler, zogen ansonsten aber einpositives Fazit. „Die Feuerwehren in derSamtgemeinde sind sehr gut aufgestellt“,konstatierte denn auch derGemeindebrandmeister.

Nachtübungen der Samtgemeindefeuerwehren: Brandschützer müssenumfangreiche Aufgaben abarbeiten

Besucheransturm auf Feuerwehrball
Selsingen (dm). Wie jedes Jahr am erstenNovemberwochenende fand auch in diesemJahr wieder der Feuerwehrball der FreiwilligenFeuerwehren Selsingen, Haaßel, Parnewinkelund Seedorf statt. Ausrichter in diesem Jahrwaren die Selsinger Brandschützer.
Nach mageren Jahren konnte man nun einenregelrechten Besucheransturm verzeichnen.Vor Beginn des Tanzvergnügens konnteOrtsbrandmeister Stephan Krieglsteiner circa200 Feuerwehrleute, Bürger und Freunde derFeuerwehren begrüßen die alle an einemzünftigen Buffet teilnahmen. Der Selsinger Hofverwöhnte hierbei auf dem eigenen Saal mitverschiedenen Spezialitäten.
Ab 20 Uhr konnte man auch das Tanzbeinschwingen. DJ Jörg Hansen sorgte mit flotterMusik für beste Stimmung. Auch im Laufe desAbends folgten immer mehr Leute der

Einladung der Feuerwehr. Gefeiert wurde bistief in die Nacht. Aus Kreisen derFeuerwehrleute hörte man nur zufriedeneStimmen. Für das nächste Jahr wünschte mansich dann im Landgasthof Martin wieder vieleLeute begrüßen zu dürfen. Die Feier wird dannvon der Ortswehr Haaßel ausgerichtet.
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Klenkendorf (tm). Die Feuerwehren ausKlenkendorf und Fahrendorf probten in denAbendstunden des 18. Oktobers 2013 denErnstfall an einem Wirtschaftsgebäude inKlenkendorf. Rund 30 Feuerwehrleute warenan der Übung beteiligt.
Als um 18:55 Uhr die Sirenen in den beidenOrten aufheulten, wusste allerdings nochniemand von der Übung. Als sich diealarmierten Einsatzkräfte über Funk bei derLeitstelle meldeten, wurde ihnen mitgeteilt,dass es im Dachgeschoss eines Gebäudesbrennen soll. Bei dem Szenario, das durchGemeindebrandmeister Frank Lemmermannund Klenkendorfs Ortsbrandmeister MichaelKackmann geplant wurde, waren gleichmehrere Schwerpunkte gesetzt.

Brennendes Wirtschaftsgebäude in KlenkendorfFeuerwehr probt den Ernstfall

Glinstedt (tm). In einer Biogasanlage brach imGeneratorraum des angrenzendenBlockheizkraftwerks ein Brand aus. Zu demverunfallte ein Angestellter auf einer Plattform,so die Einsatzmeldung. 55 Feuerwehrleute ausGlinstedt, Karlshöfen und Findorf übten in denAbendstunden des 30. Oktobers 2013.
Nur wenige Minuten nach der Alarmierungrückten die ersten Fahrzeuge aus. Nach einerkurzen Lageeinweisung durch dieÜbungsleitung, die aus den OrtsbrandmeisternHartmut Meyer und Marco Teetz bestand,wurde eine Wasserversorgung aufgebaut, dieBrandbekämpfung mit mehreren C­Rohren

Hellwege (er). Turnusgemäß oblag es derOrtsfeuerwehr Hellwege, eine Objektübung fürdie Ortswehren aus Ahausen, Eversen undHellwege auszurichten. Der stellvertretendenOrtsbrandmeister Bernd Kassau arbeitete eineanspruchsvolle Einsatzsituation aus, dieinsbesondere den eingesetztenAtemschutzgeräteträgern alles abverlangte.Am Sonntag, dem 12. Januar erhielt zunächstdie Ortswehr Hellwege eine Alarmmeldung,

Übung in Hellwege

Gyhum ­ 16.08.2013 (pk). Wie in einer gutenEhe gehört auch im FeuerwehrlebenTeamwork, Vertrauen und Leidenschafteinfach zusammen. Zwar feierten die GyhumerKameraden keine Hochzeit, konnten aberdennoch mit Stolz und Freude an diesemWochenende auf die 75. Jährige Historie ihrerWehr zurückblicken und somit den„Diamanten­Geburtstag „ feiern.
Am Freitagabend wurde im großen Festzeltam Feuerwehrhaus der Kommersabendbegangen. Natürlich waren dazu ebenfalls dieBewohner der Orte Gyhum, Sick und Bockeleingeladen worden und auch zur Freude derOrganisatoren zahlreich erschienen. GutesEssen, eine umfangreich aufgearbeiteteZusammenfassung der Geschichte der Wehr,sowie die musikalische Begleitung desMusikzug Kirchtimke machten den Abend zueinem kurzweiligen und amüsanten Ereignis.
Bereits am darauf folgenden Samstag musstendie weiteren Vorbereitungen für dieWettkämpfe getroffen werden. Auf zweiWettkampfbahnen wurde sowohl denZuschauern, als auch den teilnehmendenGruppen n spannender und fairer Wettkampfgeboten. Bei den Wettkämpfen nachHeimberg­Fuchs konnten sich die Kameradenaus Brüttendorf behaupten und den Sieg mit432,4 Punkten feiern. Die Gruppe Nartum Isicherte sich mit 429,9 Punkten den zweitenPlatz, dicht gefolgt vor der Wehr aus Wehldorf

mit 429,7 Punkten auf Platz drei.
Bei den Leistungswettbewerben derFeuerwehren im Land Niedersachsen wurdedie Wehr aus Volkensen klarer Sieger mit 427,4Punkten. Auf den Plätzen zwei und drei folgtendie Wettkampfgruppen aus Frankenbostelsowie Rüspel mit 411,9 und 398,1 Punkten.Ortsbrandmeister Reiner Heitmann sowie derstellvertretende Ortsbrandmeister DavidMiesner bedankten sich nicht nur bei denWettkampfgruppen, sondern auch ganzbesonders bei allen Kameraden der GyhumerWehr und der Bevölkerung, die dieses Festüberhaupt erst möglich gemacht hatten.
Bei der anschließenden Siegerehrung imFestzelt feierten aber nicht nur die Platzierten.Die Gruppe Skylight heißte das Zelt richtig einund es wurde noch bis in die frühenMorgenstunden gefeiert und getanzt.

Feuerwehr Gyhum feiert „Diamanten­Geburtstag“

Selsingen (dm). Riesenfreude bei denMitgliedern der Jugendfeuerwehr Selsingen.Das Unternehmen Johann Martens spendeteanlässlich des 75­jährigen Firmenjubiläums denJungbrandschützern 900 Euro. Das Geld kamaus verschiedenen Geldgeschenken undSpenden der Firma zustande. Nicht nur dieJugendfeuerwehr auch die Kirchenjugend derSt.­Lamberti­Kirchengemeinde aus Selsingenfreute sich über denselben Betrag.
Dem Spezialisten für Handel und Logistik vonSchüttgütern und Ausführen von Erdarbeitenwar es wichtig, dass das Geld gut in derJugendarbeit beider Vereine eingesetzt wird.

Wofür das Geld in der Jugendfeuerwehrverwendet wird, stellt sich in naher Zukunftheraus. Die Jugendfeuerwehr Selsingenbedankt sich für eine solch großzügige Gabe.

Selsinger Unternehmen zeigt sich großzügig
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Klenkendorf (tm). Die Feuerwehren ausKlenkendorf und Fahrendorf probten in denAbendstunden des 18. Oktobers 2013 denErnstfall an einem Wirtschaftsgebäude inKlenkendorf. Rund 30 Feuerwehrleute warenan der Übung beteiligt.
Als um 18:55 Uhr die Sirenen in den beidenOrten aufheulten, wusste allerdings nochniemand von der Übung. Als sich diealarmierten Einsatzkräfte über Funk bei derLeitstelle meldeten, wurde ihnen mitgeteilt,dass es im Dachgeschoss eines Gebäudesbrennen soll. Bei dem Szenario, das durchGemeindebrandmeister Frank Lemmermannund Klenkendorfs Ortsbrandmeister MichaelKackmann geplant wurde, waren gleichmehrere Schwerpunkte gesetzt.

Seit Anfang 2013 sind sechs Klenkendorfer zumAtemschutzgerätträger ausgebildet undstellen damit eine wertvolle Unterstützung derGemeindefeuerwehr dar. Aus diesem Grundstand die Verwendung der neuenAtemschutzgeräte der Wehr, die hier das ersteMal zum Einsatz kamen, im Vordergrund.
Zusammen mit den Fahrendorfern gingen sieunter Atemschutz in das Wirtschaftsgebäude,um das vermeidliche Feuer zu löschen. Nebender Brandbekämpfung wurden auch dergemeinsame Aufbau einer Wasserversorgung,der Schutz des direkt angrenzendenWohnhauses und unter anderem dasAufstellen von tragbaren Leitern genaubeobachtet.

Brennendes Wirtschaftsgebäude in KlenkendorfFeuerwehr probt den Ernstfall

Glinstedt (tm). In einer Biogasanlage brach imGeneratorraum des angrenzendenBlockheizkraftwerks ein Brand aus. Zu demverunfallte ein Angestellter auf einer Plattform,so die Einsatzmeldung. 55 Feuerwehrleute ausGlinstedt, Karlshöfen und Findorf übten in denAbendstunden des 30. Oktobers 2013.
Nur wenige Minuten nach der Alarmierungrückten die ersten Fahrzeuge aus. Nach einerkurzen Lageeinweisung durch dieÜbungsleitung, die aus den OrtsbrandmeisternHartmut Meyer und Marco Teetz bestand,wurde eine Wasserversorgung aufgebaut, dieBrandbekämpfung mit mehreren C­Rohren

durchgeführt und die Einsatzstelle großzügigausgeleuchtet. Parallel retteten weitereEinsatzkräfte die verunfallte Person mit Hilfeeiner Schleifkorbtrage und eine 2­teiligenSteckleiter aus rund vier Meter Höhe.
Zu den Beobachtern der einstündigen Übungzählten Kreisbrandmeister JürgenLemmermann und GemeindebrandmeisterFrank Lemmermann. Bei der anschließendenNachbesprechung im GlinstedterFeuerwehrhaus gab es keine Kritik. „Uns ginges in erster Linien um die Zusammenarbeit derbeteiligten Feuerwehren“, so Marco Teetz.

Brennende Biogasanlage als Übungsszenario

Hellwege (er). Turnusgemäß oblag es derOrtsfeuerwehr Hellwege, eine Objektübung fürdie Ortswehren aus Ahausen, Eversen undHellwege auszurichten. Der stellvertretendenOrtsbrandmeister Bernd Kassau arbeitete eineanspruchsvolle Einsatzsituation aus, dieinsbesondere den eingesetztenAtemschutzgeräteträgern alles abverlangte.Am Sonntag, dem 12. Januar erhielt zunächstdie Ortswehr Hellwege eine Alarmmeldung,

der zu entnehmen war, dass im örtlichenKidergarten eine Rauchentwicklungentstanden sei und fünf Kindergartenkinderund eine Betreuerin noch im Gebäudevermisst wurden.
Nachdem die Ortwehren Eversen undAhausen mit Ihren Gruppenführern TorstenWillenbrock und Bernd Bunge zur Verstärkungangerückt waren, verfügte Einsatzleiter Erik

Übung in Hellwege

mit 429,7 Punkten auf Platz drei.
Bei den Leistungswettbewerben derFeuerwehren im Land Niedersachsen wurdedie Wehr aus Volkensen klarer Sieger mit 427,4Punkten. Auf den Plätzen zwei und drei folgtendie Wettkampfgruppen aus Frankenbostelsowie Rüspel mit 411,9 und 398,1 Punkten.Ortsbrandmeister Reiner Heitmann sowie derstellvertretende Ortsbrandmeister DavidMiesner bedankten sich nicht nur bei denWettkampfgruppen, sondern auch ganzbesonders bei allen Kameraden der GyhumerWehr und der Bevölkerung, die dieses Festüberhaupt erst möglich gemacht hatten.
Bei der anschließenden Siegerehrung imFestzelt feierten aber nicht nur die Platzierten.Die Gruppe Skylight heißte das Zelt richtig einund es wurde noch bis in die frühenMorgenstunden gefeiert und getanzt.

Feuerwehr Gyhum feiert „Diamanten­Geburtstag“

Wofür das Geld in der Jugendfeuerwehrverwendet wird, stellt sich in naher Zukunftheraus. Die Jugendfeuerwehr Selsingenbedankt sich für eine solch großzügige Gabe.

Selsinger Unternehmen zeigt sich großzügig
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Robin über immerhin zehnAtemschutzgeräteträgern und konnte so zweiTrupps gleichzeitig für die Menschenrettungeinsetzen. Die anderen Kräfte konntenzwischenzeitlich die Wasserversorgung auszwei Unterflurhydranten aufbauen, mit denbeiden Tanklöschfahrzeugen aus Ahausen undHellwege stand so ausreichend Löschmittel fürdie Brandbekämpfung nach der Rettung allerPersonen zur Verfügung.

Als das Übungsende schon in greifbarer Näheschien, meldete der letzte eingesetzte Truppaus dem Innenangriff per MAYDAY­Meldungeinen Notfall bei einem eingesetztenFeuerwehrmann im Innenangriff. Sofort wurdenzwei Rettungstrupps zusammengestellt und der

verunfallte Kamerad mit der Rettungstrage ausdem Gebäude befreit. Damit endete dieseÜbung erfolgreich. Beeindruckt hat das guteZusammenspiel der Atemschutztrupps, die dieMenschenrettung aus zwei unterschiedlichenGebäuderichtungen angingen.

Hellweges Ortsbrandmeister WaldemarWichels lud anschließend alle Einsatzkräfte unddie Laiendarsteller des Kindergartens zu einemImbiss und Getränken in das HellwegerGerätehaus ein. Dort erfolgte auch dieManöverkritik, bei der die Punkte, die demneuen Gemeindebrandmeister Björn Beckerund seinem Stellvertreter Bernd Heitmannaufgefallen waren, besprochen werdenkonnten.

Bremervörde (fb). Die Stadt Bremervörde hatseit November 2013 einen hauptamtlichenGerätewart für die Ortsfeuerwehr Bremervördeeingestellt. Jan Tietjen, Mitglied in derSchwerpunktfeuerwehr, wird künftig dieAufgaben eines Gerätewartes hauptberuflichwahrnehmen. Zwar nicht mit einer ganzenStelle, sondern der 29 Jährige wird außerdemals Mitarbeiter der Stadt Bremervörde auch fürdie Straßenreinigung in der Ostestadtzuständig sein.
„Die Aufgaben als ehrenamtlicherGerätewart in einer Schwerpunktfeuerwehrwie in Bremervörde sind in der heutiger Zeit sonicht mehr zu bewältigen“, erklärt der 29­jährige Jan Tietjen. Die Zeit neben Beruf undFamilie reicht einfach nicht mehr aus, um dieanfallenden Arbeiten ehrenamtlichauszuführen. Von daher hat sich die StadtBremervörde entschlossen, die Stelle alsGerätewart für die Ortsfeuerwehrauszuschreiben. Und die Wahl fiel schließlichauf Jan Tietjen.

So wird der gelernte Kfz.­Mechatroniker inZukunft als Gerätewart für die Feuerwehr tätigsein. Neben den allgemeinen Hausmeister­tätigkeiten wird Jan sich auch um die Pflegeder Fahrzeuge und Gerätschaften derOrtsfeuerwehr kümmern und ist zudem für dieKleiderkammer der Stadtfeuerwehr zuständig.

Jan Tietjen hauptamtlicher Gerätewart in Bremervörde

Sassenholz ­ 27.11.2013 (pk). Im Rahmen derDienstversammlung der Feuerwehren derSamtgemeinde Zeven wurde der ehemaligeOrtsbrandmeister Dieter Weywer ausBrüttendorf für seine Verdienste um dasFeuerlöschwesen geehrt. Fast drei Jahrzehnteleitete er die Geschicke der BrüttendorferWehr und war zugleich sehr aktiv bei derAusbildung neuer Kameradinnen undKameraden auf Samtgemeindeebene.
Bis heute leitet er zudem dasFeuerwehrmuseum in Zeven und ist stellv.Bereitschaftsführer derKreisfeuerwehrbereitschaft im Abschnitt Zeven. In Dank und Anerkennung für seineVerdienste wurde Dieter Weywer durch denstellv. Fachbereichsleiter Norbert Haack sowieGemeindebrandmeister Siegfried Wischnewskidie Ernennungsurkunde zumEhrenbrandmeister überreicht.

Als wiedergewählter Ortsbrandmeister derOrtsfeuerwehr Hesedorf wurde dieErnennungsurkunde ebenfalls durch  NorbertHaack an Michael Bredehöft überreicht, derdieses Amt für nun 6 weitere Jahreübernommen hat.

Von links: Norbert Haack, Dieter Weywer, MichaelBredehöft, Siegfried Wischnewski

Große Ehrung für geleistete Verdienste

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Zeven ­ 30.11.2013 (pk). Die Teilnahme amsogenannten Truppmann 1 Lehrgang ist dererste Schritt für jede neue Feuerwehrfrau undjeden neuen Feuerwehrmann. Umsoerfreulicher ist es, dass im November diesesJahres 2 Frauen und 21 Männer an diesemersten Ausbildungsschritt erfolgreich in derSamtgemeinde Zeven teilgenommen haben.Aufgrund der großen Warteliste ist bereits dernächste Lehrgang für das Frühjahr deskommenden Jahres geplant und schon miteiner großen Teilnehmerzahl gefüllt.
Die aus den einzelnen Ortswehren derSamtgemeinde Zeven kommendenKameradinnen und Kameraden absolviertenin insgesamt vier Wochen Ihrer Freizeit den

23 Teilnehmer absolvieren ersten Schritt der Feuerwehrkarriere
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verunfallte Kamerad mit der Rettungstrage ausdem Gebäude befreit. Damit endete dieseÜbung erfolgreich. Beeindruckt hat das guteZusammenspiel der Atemschutztrupps, die dieMenschenrettung aus zwei unterschiedlichenGebäuderichtungen angingen.

Hellweges Ortsbrandmeister WaldemarWichels lud anschließend alle Einsatzkräfte unddie Laiendarsteller des Kindergartens zu einemImbiss und Getränken in das HellwegerGerätehaus ein. Dort erfolgte auch dieManöverkritik, bei der die Punkte, die demneuen Gemeindebrandmeister Björn Beckerund seinem Stellvertreter Bernd Heitmannaufgefallen waren, besprochen werdenkonnten.

Bremervörde (fb). Die Stadt Bremervörde hatseit November 2013 einen hauptamtlichenGerätewart für die Ortsfeuerwehr Bremervördeeingestellt. Jan Tietjen, Mitglied in derSchwerpunktfeuerwehr, wird künftig dieAufgaben eines Gerätewartes hauptberuflichwahrnehmen. Zwar nicht mit einer ganzenStelle, sondern der 29 Jährige wird außerdemals Mitarbeiter der Stadt Bremervörde auch fürdie Straßenreinigung in der Ostestadtzuständig sein.
„Die Aufgaben als ehrenamtlicherGerätewart in einer Schwerpunktfeuerwehrwie in Bremervörde sind in der heutiger Zeit sonicht mehr zu bewältigen“, erklärt der 29­jährige Jan Tietjen. Die Zeit neben Beruf undFamilie reicht einfach nicht mehr aus, um dieanfallenden Arbeiten ehrenamtlichauszuführen. Von daher hat sich die StadtBremervörde entschlossen, die Stelle alsGerätewart für die Ortsfeuerwehrauszuschreiben. Und die Wahl fiel schließlichauf Jan Tietjen.

So wird der gelernte Kfz.­Mechatroniker inZukunft als Gerätewart für die Feuerwehr tätigsein. Neben den allgemeinen Hausmeister­tätigkeiten wird Jan sich auch um die Pflegeder Fahrzeuge und Gerätschaften derOrtsfeuerwehr kümmern und ist zudem für dieKleiderkammer der Stadtfeuerwehr zuständig.

Außerdem wird Jan als Mitarbeiter der StadtBremervörde für die Straßenreinigung und denWinterdienst mit verantwortlich sein.

Jan Tietjen hauptamtlicher Gerätewart in Bremervörde

Als wiedergewählter Ortsbrandmeister derOrtsfeuerwehr Hesedorf wurde dieErnennungsurkunde ebenfalls durch  NorbertHaack an Michael Bredehöft überreicht, derdieses Amt für nun 6 weitere Jahreübernommen hat.

Von links: Norbert Haack, Dieter Weywer, MichaelBredehöft, Siegfried Wischnewski

Große Ehrung für geleistete Verdienste

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Zeven ­ 30.11.2013 (pk). Die Teilnahme amsogenannten Truppmann 1 Lehrgang ist dererste Schritt für jede neue Feuerwehrfrau undjeden neuen Feuerwehrmann. Umsoerfreulicher ist es, dass im November diesesJahres 2 Frauen und 21 Männer an diesemersten Ausbildungsschritt erfolgreich in derSamtgemeinde Zeven teilgenommen haben.Aufgrund der großen Warteliste ist bereits dernächste Lehrgang für das Frühjahr deskommenden Jahres geplant und schon miteiner großen Teilnehmerzahl gefüllt.
Die aus den einzelnen Ortswehren derSamtgemeinde Zeven kommendenKameradinnen und Kameraden absolviertenin insgesamt vier Wochen Ihrer Freizeit den

ersten großen Schritt in der vor Ihnenliegenden Feuerwehrkarriere. So wurde an vierSamstagen das Grundwissen im praktischenEinsatz vermittelt. Der Schwerpunkt lag dabeiin der Ausbildung der Gruppe im Lösch­ undHilfeleistungseinsatz.
Verschiedene Stationen wurden dazu in derAusbildung durchlaufen, welche unteranderem den Löscheinsatz mit und ohneBereitstellung, den Schaummitteleinsatz, dasvornehmen von Leitern sowie Knotenkundebeinhaltete. Im theoretischen Teil wurden an 8Dienstabenden mit sehr umfangreichen undinteressanten Themen wie z.B.wasserführenden Armaturen, Fahrzeug­ undGerätekunde, Grundregeln des

23 Teilnehmer absolvieren ersten Schritt der Feuerwehrkarriere
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Sottrum – 27.01.2014 (dp). Vor kurzem lud derAbschnittsleiter Jürgen Runge dieFührungskräfte der Freiwilligen Feuerwehrendes Brandschutzabschnitt Rotenburg zurjährlichen Dienstversammlung nach Sottrumein. Von den 55 geladenen Feuerwehrenwaren 53 Wehren vertreten und so war derSaal gut gefüllt. Einige Gäste waren ebenfallszugegen und überbrachten ihre Grüße, unteranderem der Landrat Hermann Luttmann,Samtgemeindebürgermeister Markus Luckhausund Vertreter der Polizei, Herr Fuhr.
Landrat Hermann Luttmann bedankte sich fürdie vielen Einsatzstunden und freute sichmitteilen zu können, dass der digitaleNetzausbau für die Alarmierung derFeuerehren abgeschlossen sei. Des Weiterenwurde von ihm erwähnt, dass eine neueSoftware beschafft wurde, um künftigGroßeinsätze in einer örtlichen Einsatzleitungabzuwickeln. Eine Besonderheit war die Ehrungfür 25 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit für denersten Vorsitzenden des Kreisfeuerwehr­verband Rotenburg, Clemens Mahnken.

Von der Polizei Inspektion Rotenburg dankteJohannes Fuhr für die sehr guteZusammenarbeit und führte diesbezüglich einpaar Beispiele auf. Auf der BundesautobahnA1 sei nach dem Ausbau ein Rückgang derUnfallzahlen zu verzeichnen, erkläre Fuhr.Besonders erwähnte er einen Unfall auf derBAB A1 bei Hollenstedt, wo bei einemtragischen Verkehrsunfall zwei Kinder umsLeben kamen. Diese schrecklichen Stundensind für Polizei und Feuerwehr schwer zuertragen und nur gemeinsam zubewerkstelligen, so Fuhr.
Die wichtigsten Informationen brachte der

Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehren

Sittensen (as). Wie in jedem Jahr kamen die 3.Klassen der Grundschule Sittensen endeJanuar, die Freiwillige Feuerwehr Sittensenbesuchen. Ortsbrandmeister Werner Postelsbegrüßte die Schüler im Feuerwehrhaus. Ererklärten ihnen die Aufgaben und Ausrüstungder Feuerwehr sowie das richtige Verhalten imNotfall. Anschließen wurden die Kinder nochdurch die Fahrzeughalle geführt und durftenauch einmal in den Fahrzeugen Platz nehmensowie einige Gerätschaften mal in die Handnehmen. Schöner als jede Theorie ist es wannman alles anfassen kann.
Zum Schluss wurden die Kinder noch auf einGetränk eingeladen und haben noch sehrviele Fragen gestellt die sie sich schon vorherim Unterricht überlegt hatten. Die Lehrkräfteund Schüler waren sehr begeistert. EinigeSchüler spielten sogar mit dem Gedanken mit

10 Jahren in die Jugendfeuerwehr einzutreten. Mit einem Dankeschönverabschiedeten sich die Schüler wiederzurück in die Schule.

Schüler Besuchen Freiwillige Feuerwehr Sittensen

Feuerwehreinsatzes, Gefahren der Einsatzstelleoder dem Verbrennungs­ und Löschvorganggearbeitet.
Den abschließenden Leistungsnachweis auftheoretischer und praktischer Ebene nahm derstellv. Kreisausbildungsleiter Hans Dieter vonElling sowie Gemeindebrandmeister SiegfriedWischnewski am vergangen Samstag ab.Beide sprachen den Teilnehmerinnen und

Teilnehmern Ihren Dank für das ehrenamtlicheEngagement aus und freuten sich, dass auchin diesem Jahr wieder zahlreiche neueKameradinnen und Kameraden freiwillig denDienst in der Feuerwehr angetreten habenund stellten zugleich ein gutesAusbildungszeugnis aus. Ebenfalls richteten SieIhren Dank an die Ausbilder des Lehrgangs,die durch Ihren Einsatz eine erfolgreicheAusbildung erst möglich machten.

Von links: Dirk Otjen, Hans Dieter von Elling, Christian Schneider, Lehrgangsteilnehmer /(von rechts) Siegfried Wischnewski, Patrick Klose, Andreas Scholz
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Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Sottrum – 27.01.2014 (dp). Vor kurzem lud derAbschnittsleiter Jürgen Runge dieFührungskräfte der Freiwilligen Feuerwehrendes Brandschutzabschnitt Rotenburg zurjährlichen Dienstversammlung nach Sottrumein. Von den 55 geladenen Feuerwehrenwaren 53 Wehren vertreten und so war derSaal gut gefüllt. Einige Gäste waren ebenfallszugegen und überbrachten ihre Grüße, unteranderem der Landrat Hermann Luttmann,Samtgemeindebürgermeister Markus Luckhausund Vertreter der Polizei, Herr Fuhr.
Landrat Hermann Luttmann bedankte sich fürdie vielen Einsatzstunden und freute sichmitteilen zu können, dass der digitaleNetzausbau für die Alarmierung derFeuerehren abgeschlossen sei. Des Weiterenwurde von ihm erwähnt, dass eine neueSoftware beschafft wurde, um künftigGroßeinsätze in einer örtlichen Einsatzleitungabzuwickeln. Eine Besonderheit war die Ehrungfür 25 Jahre Feuerwehrzugehörigkeit für denersten Vorsitzenden des Kreisfeuerwehr­verband Rotenburg, Clemens Mahnken.

Von der Polizei Inspektion Rotenburg dankteJohannes Fuhr für die sehr guteZusammenarbeit und führte diesbezüglich einpaar Beispiele auf. Auf der BundesautobahnA1 sei nach dem Ausbau ein Rückgang derUnfallzahlen zu verzeichnen, erkläre Fuhr.Besonders erwähnte er einen Unfall auf derBAB A1 bei Hollenstedt, wo bei einemtragischen Verkehrsunfall zwei Kinder umsLeben kamen. Diese schrecklichen Stundensind für Polizei und Feuerwehr schwer zuertragen und nur gemeinsam zubewerkstelligen, so Fuhr.
Die wichtigsten Informationen brachte der

Abschnittsleiter Jürgen Runge auf den Tisch. Inden Freiwilligen Feuerwehren imBrandschutzabschnitt Rotenburg sind derzeit2.386 aktive Feuerwehrfrauen undFeuerwehrmänner gemeldet. Insgesamtwurden von den Einsatzkräften 428 Einsätzebewältigt, davon waren 227 Brandeinsätze.Der größte Einsatz beschäftigte dieKameraden am Elbehochwasser, dort warendie Feuerwehren insgesamt 12 Tage im Einsatz,um an den 140 niedersächsischenDeichkilometern Sandsäcke zu füllen. Dazukam der Flugzeugabsturz in Böttersen und derGroßbrand einer Scheune mit vielenGasflaschen in Bothel. Insgesamt wurden fürdie Öffentlichkeit 203.175 Stunden geleistet umunser gemeinsames Leben sicher zu machen,beziehungsweise um Menschen aus misslichenLagen zu retten. Bemerkenswert sind die gutbesuchten Lehrgänge, die Ausbildung findetgrundsätzlich in der Freizeit statt oder derJahresurlaub wird dafür verwendet. 95Lehrgänge wurden am Abend und amWochenende in Zeven an derFeuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) besucht,die Wochenlehrgänge fanden an derNiedersächsischen Akademie für Brand­ undKatastrophenschutz (NABK) in Celle statt, hierwurden 67 Lehrgänge besucht.

In der Kreisfeuerwehr sind neben demAbschnittsleiter einige Funktionsträger nötigum das Feuerwehrleben zu organisieren undum alle Einsatzkräfte entsprechendauszubilden. Sehr wichtig ist in diesemZusammenhang die Öffentlichkeitsarbeit undder Umgang mit den Medien undFernsehsendern bei größeren Einsätzen. Somithat Jürgen Runge einen Pressesprecher fürdiesen Bereich benannt. Im AbschnittRotenburg wird somit Dennis Preißler künftig

Dienstversammlung der Freiwilligen Feuerwehren

10 Jahren in die Jugendfeuerwehr einzutreten. Mit einem Dankeschönverabschiedeten sich die Schüler wiederzurück in die Schule.

Schüler Besuchen Freiwillige Feuerwehr Sittensen

Teilnehmern Ihren Dank für das ehrenamtlicheEngagement aus und freuten sich, dass auchin diesem Jahr wieder zahlreiche neueKameradinnen und Kameraden freiwillig denDienst in der Feuerwehr angetreten habenund stellten zugleich ein gutesAusbildungszeugnis aus. Ebenfalls richteten SieIhren Dank an die Ausbilder des Lehrgangs,die durch Ihren Einsatz eine erfolgreicheAusbildung erst möglich machten.
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Bremervörde­Ostendorf (fb). Wilfried Heins istseit über 25 Jahren stellvertretenderOrtsbrandmeister der OstendorferOrtsfeuerwehr. Doch nun war Schluss. Wilfriedlegte sein Ehrenamt in jüngere Hände. SeinNachfolger, Bernd Gerken, wurde im Januarvom Bremervörder Bürgermeister EduardGummich per Handschlag vereidigt. Im Beiseinvon Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert gingGummich noch einmal auf das bewegteFeuerwehrleben von Wilfried Heins ein. „Duwarst über 25 Jahre lang ein Vorbild für alle“,zollte Bremervördes Bürgermeister demscheidenden Stellvertreter sein großes Lob. Essein nicht immer leicht gewesen, allenAufgaben gerecht zu werden. Zumal vorJahren noch die Auflösung der OstendorferWehr nahte, wie Gummich betonte. „Aber mitvielen Klimmzügen und der Gemeinschaft istes letztendlich doch gelungen, die Auflösungvom Tisch zu bekommen. Und dafür gebührtihnen mein persönlicher Respekt“, lobte der

Wilfried Heins sagt „Tschüss“

diese Tätigkeit übernehmen, er selber ist alsPressesprecher in der Samtgemeinde Bothelseit fast 10 Jahren aktiv und hat einigeErfahrungen gesammelt.
Vom Kreisfeuerwehrverband brachte der frischgeehrte Clemens Mahnken die wichtigstenInfos mit. Zum einen musste er derVersammlung mitteilen, dass das Ministeriumkeine Kommentare zum aktuellenBrandschutzgesetz erstellen wird, dieKommentare sind für die Feuerwehren rechtwichtig, da diese den komplizierenGesetzestext übersetzten. In der FeuerwehrHassendorf wurde im vergangenen Jahr dieAktion „Feuerwehr bewegt“ organisiert unddurchgeführt. Für die sehr gute Organisationdie mit viel Mühe und Arbeit versehen wardankte Mahnken dem Ortsbrandmeister BerndRechten und seinem Vorgänger HermannRugen. Als Dank und Anerkennung wurde einePlakette für das Event überreicht.
Frauen in der Feuerwehr; das ist ebensowichtig wie Wasser beim Hausbrand und somitgibt es eine Frauenbeauftragte imFeuerwehrwesen. Sabine Schröder erklärenden hauptsächlich anwesenden männlichenKameraden ihre Aufgabe und appellierte andie Ortsbrandmeister mehr Frauen in derFeuerwehr aufzunehmen.
Um sich auf den harten Einsatz im brennen

Gebäude aufzuhalten, muss jederFeuerwehrmann nicht nur die passendeSicherheitskleidung tragen sondern auchperfekt sein Handwerk beherrschen. Kai­OlafHäring ist dafür in Schneeheide in derBrandsimulationsanlage dafür zuständig, dassdie Feuerwehrleute die richtige Ausbildungerhalten. Insgesamt waren bisher 900Atemschutzgeräteträger dort in der Anlage zuGast um sich auf den harten Einsatzvorzubereiten. In mehreren Containern wirddort ein Feuer unter realistischenRaumtemperaturen bis 250 Grad erzeugt. Dereingesetzte Trupp muss dann mit geeignetemLöschgerät versuchen das Feuerschnellstmöglich zu löschen ohne einen hohenWasserschaden zu verursachen.
Die Feuerwehren kämpfen nicht nur mit demFeuer sonder auch gegen dendemographischen Wandel, Nachwuchs­problemen und den Mitgliederschwund. Etwasentgegen diesem Trend arbeitet dieJugendfeuerwehr, sehr erfreulich konnte derKreisjugendfeuerwehrwart Volker Jungenseinen Kameraden mitteilen, dass aktuell 341Jungen und Mädchen in 22Jugendfeuerwehren im Landkreis aktiv sindund der Trend nach oben geht. Dazu gesellensich noch vier Kinderfeuerwehren die inZukunft immer wichtiger werden. InNiedersachsen sind bereits 950 Kindergruppengemeldet, 2011 waren es noch 473 Gruppen.

Aus den Feuerwehren

Bremervörde (fb). Lange hatten sie wartenmüssen – jetzt endlich konnte im Oktober 2013der Übungsturm am BremervörderFeuerwehrhaus eingeweiht werden. Nachdemim November 2006 das neue Feuerwehrhausoffiziell bezogen wurde, stand schon zu demZeitpunkt fest, dass für die Ausbildung auch einÜbungsturm gebaut werden sollte. Doch wieso immer, scheiterte der Bau an derFinanzierung. Zwischenzeitlich hatteBürgermeister Eduard Gummich sogar einHaushaltskonsolidierungskonzept aufstellenmüssen, um den Haushalt in Griff zubekommen. Dadurch verzögerte sich auchder Bau des Übungsturms.
Ende Oktober aber konnte der Übungsturm als

letzter Baustein am BremervörderFeuerwehrhaus in Betrieb genommen werden.Mit einer Länge von acht Metern und einerHöhe von 9 Metern ist er schon von weitemsichtbar. Der Turm (gem. DIN 14092­3) wurdeflach gegründet und steht aufentsprechenden Einzelfundamenten. DieTragwerkskonstruktion besteht ausfeuerverzinkten Stahlwalzprofilen. EineLängsseite erhielt eine horizontale Bekleidungaus Profilholz auf einer Unterkonstruktion ausKonstruktionsvollholz. Im ersten Geschosswurden ein Fenster, im zweiten Obergeschosszwei Fenster eingearbeitet, aus denen mansich zu Übungszwecken abseilen kann bzw.Personen abgeseilt werden können. Auch miteiner so genannten Hackenleiter kann geübt

Letzter Baustein für Bremervörder Feuerwehrhaus erstelltÜbungsturm konnte nun übergeben werden – Ausbildung wird dadurch verbessert

werden. Außerdem wurden zwischen deneinzelnen Geschossen Treppenläufe undGitterroststufen eingearbeitet.
Für die künftige Ausbildung der gesamtenStadtfeuerwehr Bremervörde, besonders fürdie Truppmannausbildung, Atemschutz­geräteträger und Drehleitermaschinisten ist derÜbungsturm ein wichtiger Baustein für eineschlagkräftige und aktive Feuerwehr. Hierkönnen die Feuerwehrfrauen und –Männerlebenswichtige Einsätze an Gebäuden üben.Zudem kann am neuen Turm auch mit einervierteiligen Steckleiter geübt werden, was inder Truppmannausbildung vorgeschrieben ist.

Aus den Feuerwehren
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Bremervörde­Ostendorf (fb). Wilfried Heins istseit über 25 Jahren stellvertretenderOrtsbrandmeister der OstendorferOrtsfeuerwehr. Doch nun war Schluss. Wilfriedlegte sein Ehrenamt in jüngere Hände. SeinNachfolger, Bernd Gerken, wurde im Januarvom Bremervörder Bürgermeister EduardGummich per Handschlag vereidigt. Im Beiseinvon Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert gingGummich noch einmal auf das bewegteFeuerwehrleben von Wilfried Heins ein. „Duwarst über 25 Jahre lang ein Vorbild für alle“,zollte Bremervördes Bürgermeister demscheidenden Stellvertreter sein großes Lob. Essein nicht immer leicht gewesen, allenAufgaben gerecht zu werden. Zumal vorJahren noch die Auflösung der OstendorferWehr nahte, wie Gummich betonte. „Aber mitvielen Klimmzügen und der Gemeinschaft istes letztendlich doch gelungen, die Auflösungvom Tisch zu bekommen. Und dafür gebührtihnen mein persönlicher Respekt“, lobte der

Bürgermeister das große Engagement vonWilfried Heins. Den Worten konnte sichStadtbrandmeister Rüdiger Naubert nuranschließen.

Bremervördes Bürgermeister Eduard Gummich (links)
verabschiedet mit Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert (rechts)

Wilfried Heins, der 25 Jahre stellvertretender Ortsbrandmeister in
Ostendorf war.

Foto: Bremervörder Zeitung.

Wilfried Heins sagt „Tschüss“

Gebäude aufzuhalten, muss jederFeuerwehrmann nicht nur die passendeSicherheitskleidung tragen sondern auchperfekt sein Handwerk beherrschen. Kai­OlafHäring ist dafür in Schneeheide in derBrandsimulationsanlage dafür zuständig, dassdie Feuerwehrleute die richtige Ausbildungerhalten. Insgesamt waren bisher 900Atemschutzgeräteträger dort in der Anlage zuGast um sich auf den harten Einsatzvorzubereiten. In mehreren Containern wirddort ein Feuer unter realistischenRaumtemperaturen bis 250 Grad erzeugt. Dereingesetzte Trupp muss dann mit geeignetemLöschgerät versuchen das Feuerschnellstmöglich zu löschen ohne einen hohenWasserschaden zu verursachen.
Die Feuerwehren kämpfen nicht nur mit demFeuer sonder auch gegen dendemographischen Wandel, Nachwuchs­problemen und den Mitgliederschwund. Etwasentgegen diesem Trend arbeitet dieJugendfeuerwehr, sehr erfreulich konnte derKreisjugendfeuerwehrwart Volker Jungenseinen Kameraden mitteilen, dass aktuell 341Jungen und Mädchen in 22Jugendfeuerwehren im Landkreis aktiv sindund der Trend nach oben geht. Dazu gesellensich noch vier Kinderfeuerwehren die inZukunft immer wichtiger werden. InNiedersachsen sind bereits 950 Kindergruppengemeldet, 2011 waren es noch 473 Gruppen.
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letzter Baustein am BremervörderFeuerwehrhaus in Betrieb genommen werden.Mit einer Länge von acht Metern und einerHöhe von 9 Metern ist er schon von weitemsichtbar. Der Turm (gem. DIN 14092­3) wurdeflach gegründet und steht aufentsprechenden Einzelfundamenten. DieTragwerkskonstruktion besteht ausfeuerverzinkten Stahlwalzprofilen. EineLängsseite erhielt eine horizontale Bekleidungaus Profilholz auf einer Unterkonstruktion ausKonstruktionsvollholz. Im ersten Geschosswurden ein Fenster, im zweiten Obergeschosszwei Fenster eingearbeitet, aus denen mansich zu Übungszwecken abseilen kann bzw.Personen abgeseilt werden können. Auch miteiner so genannten Hackenleiter kann geübt

Letzter Baustein für Bremervörder Feuerwehrhaus erstelltÜbungsturm konnte nun übergeben werden – Ausbildung wird dadurch verbessert

werden. Außerdem wurden zwischen deneinzelnen Geschossen Treppenläufe undGitterroststufen eingearbeitet.
Für die künftige Ausbildung der gesamtenStadtfeuerwehr Bremervörde, besonders fürdie Truppmannausbildung, Atemschutz­geräteträger und Drehleitermaschinisten ist derÜbungsturm ein wichtiger Baustein für eineschlagkräftige und aktive Feuerwehr. Hierkönnen die Feuerwehrfrauen und –Männerlebenswichtige Einsätze an Gebäuden üben.Zudem kann am neuen Turm auch mit einervierteiligen Steckleiter geübt werden, was inder Truppmannausbildung vorgeschrieben ist.

Die Baukosten des Bremervörder Übungsturmsbezifferte Ordnungsamtsleiter Rüdiger von derLieth mit 85.000 Euro. Eine gute Investition indie Ausbildung der Feuerwehren.

Aus den Feuerwehren
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Bremervörde (tm). Am 3. Februar 2014 fanddie diesjährige Versammlung der FreiwilligenFeuerwehren im BrandschutzabschnittBremervörde statt. Begrüßen durfteAbschnittsleiter Hans­Jürgen Behnken imBremervörder Hotel Daub unter anderemLandrat Hermann Luttmann, Dezernentin Heikevon Ostrowski und den Bürgermeister der StadtBremervörde Eduard Gummich, sowie denKreisbrandmeister Jürgen Lemmermann, dieAbschnittleiter Peter Dettmer und JürgenRunge, alle Gemeinde­ und Ortsbrandmeisterund verschiedene Funktionsträger derKreisfeuerwehr.
Zu Beginn wurde traditionell den verstorbenenKameraden mit einer Ansprache und einerSchweigeminute gedacht. Es folgte derJahresbericht des Abschnittsleiters Behnken.Nachdem das Jahr 2012 ein ruhiges Jahr fürdie Feuerwehr war, war das vergangenegefühlt noch ruhiger. Allerdings trügte derSchein. Im vergangenen Jahr rückten seineFeuerwehren zu insgesamt 491 Schadens­ereignissen aus und stellten damit einen neuenRekord auf. Zum Vergleich waren es in 2012nur 330. „Jeden Tag einen Einsatz und an allengeraden sogar zwei“, scherzte Behnken.
Einen großen Teil der 344, in 2012 waren es nur152, technischen Hilfeleistungen nahmen dieSturmeinsätze im Juni, Juli, Oktober undDezember ein. Insgesamt fielen an vier Tagen265 Einsätze an. Weit geringer als erwartetwaren jedoch die Einsätze anlässlich des großvorangekündigten Sturmtiefes Xaver. Lediglich14 Einsatzstellen mussten abgearbeitetwerden.

Walter Schult zum Brandmeister befördert. Mit Abschnittsleiter
Hans­Jürgen Behnken (li) und Kreisbrandmeister Jürgen

Lemmermann (re)

Ganz anders sieht es bei den Brandeinsätzenaus. Nachdem sie in 2012 schon um 60Alarmierungen auf 120 fielen, war in 2013 einweiterer Rückgang auf 86 Brände zuverzeichnen. Hinzukamen weitere 61 Einsätzein der Kategorie „Sonstige“. Hierzu zählen unteranderem auch Einsätze derKreisfeuerwehrbereitschaft.

Bernd Gerken (2. vl) wird von Frank Lemmermann (3. vl) als
stellvertretender Abschnittsleiter abgelöst

Bei den Feuerwehrmitgliedern gab es eineleichte Veränderung. Während im Jahr 2012noch 2232 Kameraden zu verzeichnen waren,sind es aktuell 33 weniger und somit 2199. Sehrerfreulich ist allerdings der weiterhin positiveTrend der Feuerwehrfrauen. So macheninsgesamt 175 Frauen ihren Dienst in denFeuerwehren im BrandschutzabschnittBremervörde. Das sind 13 mehr als im Vorjahr.Zu den 2199 Mitgliedern sind noch 290Jugendfeuermitglieder in 19Jugendabteilungen und 113 Mitglieder derFeuerwehrmusik hinzuzuzählen.
„Bei den Fahrzeugen gibt es keine wirklichgroßen Veränderungen“, teilte Behnken mit.„Es sei aber angeführt, dass zurzeit alle Trägerdes Brandschutzes in neue leistungsfähigeFahrzeuge investieren“, so der Abschnittsleiter.Zu Geräteinvestitionen teilte er mit, dass ist inden letzten Jahren verstärkt in Stromerzeuger,Atemschutz und Einsatzstellenfunk sowie in derdigitalen Alarmierung investiert worden ist.Behnken bedanke sich hierfür auch im Namender Bevölkerung bei den Trägern desBrandschutzes.
Dem Bericht des Abschnittsleiters folgte einBericht über die Aktivitäten der

Abschnittsversammlung BremervördeStellv. Abschnittsleiter neu gewählt ­ Eduard Gummich mit Ehrenmedaille geehrt

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Kreisfeuerwehrbereitschaft Bremervörde. Imvergangenen Jahr nahm die Bereitschaft anverschiedenen Hochwassereinsätzen entlangder Elbe teil. Die geplante Übung im LandkreisOsterholz wird aus diesem Grund in 2014stattfinden.

Für langjährige Dienste ausgezeichnet: Jürgen Lemmermann,
Hans­Jürgen Behnken und Artur Lemmermann mit Landrat

Hermann Luttmann

Bevor es zur Wahl des stellvertretendenAbschnittsleiter Bremervörde ging, bedanktesich Hans­Jürgen Behnken bei seinemStellvertreter Bernd Gerken für seine 12­jährigeDienstzeit und der für ihn immer einBeruhigungsfaktor und überaus kompetenterStellvertreter war. Bernd Gerken, der nichterneut zur Wahl zur Verfügung stand, schlugGnarrenburgs Gemeindebrandmeister FrankLemmermann als seinen Nachfolger vor.Weitere Vorschläge gab es nicht. Bei deranschließenden geheimen Wahl entsprachensich 50, der 51 Wahlberechtigen mit „Ja“ fürFrank Lemmermann. Des Weiteren gab es 1Enthaltung. Frank Lemmermann freute sichüber das tolle Ergebnis und nahm die Wahl an.Nach der Ernennung durch den Kreistag wir erdas Amt zum 1. Mai 2014 übernehmen.
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Ganz anders sieht es bei den Brandeinsätzenaus. Nachdem sie in 2012 schon um 60Alarmierungen auf 120 fielen, war in 2013 einweiterer Rückgang auf 86 Brände zuverzeichnen. Hinzukamen weitere 61 Einsätzein der Kategorie „Sonstige“. Hierzu zählen unteranderem auch Einsätze derKreisfeuerwehrbereitschaft.

Bernd Gerken (2. vl) wird von Frank Lemmermann (3. vl) als
stellvertretender Abschnittsleiter abgelöst

Bei den Feuerwehrmitgliedern gab es eineleichte Veränderung. Während im Jahr 2012noch 2232 Kameraden zu verzeichnen waren,sind es aktuell 33 weniger und somit 2199. Sehrerfreulich ist allerdings der weiterhin positiveTrend der Feuerwehrfrauen. So macheninsgesamt 175 Frauen ihren Dienst in denFeuerwehren im BrandschutzabschnittBremervörde. Das sind 13 mehr als im Vorjahr.Zu den 2199 Mitgliedern sind noch 290Jugendfeuermitglieder in 19Jugendabteilungen und 113 Mitglieder derFeuerwehrmusik hinzuzuzählen.
„Bei den Fahrzeugen gibt es keine wirklichgroßen Veränderungen“, teilte Behnken mit.„Es sei aber angeführt, dass zurzeit alle Trägerdes Brandschutzes in neue leistungsfähigeFahrzeuge investieren“, so der Abschnittsleiter.Zu Geräteinvestitionen teilte er mit, dass ist inden letzten Jahren verstärkt in Stromerzeuger,Atemschutz und Einsatzstellenfunk sowie in derdigitalen Alarmierung investiert worden ist.Behnken bedanke sich hierfür auch im Namender Bevölkerung bei den Trägern desBrandschutzes.
Dem Bericht des Abschnittsleiters folgte einBericht über die Aktivitäten der

Aus den Feuerwehren Aus den Feuerwehren

Kreisfeuerwehrbereitschaft Bremervörde. Imvergangenen Jahr nahm die Bereitschaft anverschiedenen Hochwassereinsätzen entlangder Elbe teil. Die geplante Übung im LandkreisOsterholz wird aus diesem Grund in 2014stattfinden.

Für langjährige Dienste ausgezeichnet: Jürgen Lemmermann,
Hans­Jürgen Behnken und Artur Lemmermann mit Landrat

Hermann Luttmann

Bevor es zur Wahl des stellvertretendenAbschnittsleiter Bremervörde ging, bedanktesich Hans­Jürgen Behnken bei seinemStellvertreter Bernd Gerken für seine 12­jährigeDienstzeit und der für ihn immer einBeruhigungsfaktor und überaus kompetenterStellvertreter war. Bernd Gerken, der nichterneut zur Wahl zur Verfügung stand, schlugGnarrenburgs Gemeindebrandmeister FrankLemmermann als seinen Nachfolger vor.Weitere Vorschläge gab es nicht. Bei deranschließenden geheimen Wahl entsprachensich 50, der 51 Wahlberechtigen mit „Ja“ fürFrank Lemmermann. Des Weiteren gab es 1Enthaltung. Frank Lemmermann freute sichüber das tolle Ergebnis und nahm die Wahl an.Nach der Ernennung durch den Kreistag wir erdas Amt zum 1. Mai 2014 übernehmen.

Die Grußworte von der Kreisverwaltungrichtete Landrat Hermann Luttmann an dieGäste. Er danke für die geleisteten Dienste unddie tolle Zusammenarbeit. Darüber hinaus ergab einige Information zum kommendenDigitalfunk und teilte ebenfalls den Abschlussdes Aufbaus der digitalen Alarmierung mit.
Landrat Hermann Luttmann ehrte ArturLemmermann für 50 und KreisbrandmeisterJürgen Lemmermann sowie AbschnittsleiterHans­Jürgen Behnken für 40 Jahre Dienstzeitmit dem Niedersächsischen Feuerwehr­Ehrenzeichen.

Hans­Jürgen Behnken zeichnet Eduard Gummich mit der
Ehrenmedaille des Kreisfeuerwehrverbandes Bremervörde aus

Die Ehrenmedaille des Kreisfeuerwehrverband
Bremervörde verlieh Hans­Jürgen Behnken in
seiner Funktion als Vorsitzender an Eduard
Gummich für besonders herausragende Dienste im
Feuerwehrwesen. Zum Brandmeister wurde Walter
Schult, der auch stellvertretender Zugführer in der
Kreisbereitschaft ist, von Hans­Jürgen Behnken
befördert.
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Kuhstedt (tm). Die Kuhstedter Brandschützermussten in den vergangenen Tagen zuungewöhnlich vielen Einsätzen ausrücken. Zuinsgesamt sechs Einsätzen in nur acht Tagenrückten sie aus. Die Serie begann am 9.Oktober 2013 um 16:18 Uhr.
Die Kuhstedter Wehr wurde zu einemVerkehrsunfall auf der Bundesstraße 74gerufen. Hier liefen aus einem FahrzeugBetriebsstoffe aus. Diese wurden mitBindemittel abgestreut, so dass für dieVerkehrsteilnehmer keine Gefahr mehrbestand. Drei Tage später riss ein schwererSturm einen Baum um. Dieser blockierte jetztdie Straße Hinter dem Wald. Mit Motorsägeund Muskelkraft wurde der Baum zersägt unddie Straße frei geräumt.
Am 15. Oktober brannte dann der Reifen einesLastwagens auf der Landesstraße 122 RichtungBremerhaven. Dank dem raschen Eingreifender Feuerwehrleute konnte der Brand schnellgelöscht und größerer Schaden verhindertwerden.
Am 17. Oktober begann der Tag bereits frühfür die Kuhstedter Feuerwehrleute. InGnarrenburg brannte es in einem Zoo­fachgeschäft. Aufgrund der starken Rauch­

Kuhstedter Feuerwehr im Dauereinsatz6 Einsätze in kurzer Zeit

Landesentscheid und belegte dort einenguten Mittelplatz bei nur geringemPunkteabstand zu den vorderen Rängen.
Gemeindebrandmeister Bernd Gerken verliehdem stellvertretenden Ortsbrandmeister derOrtsfeuerwehr Basdahl, Bernd Borchers, fürseine Leistungen den Dienstgrad Brandmeister.Samtgemeindebürgermeister Stephan Meyerund der Vorsitzende des Feuerschutz­ausschusses, Horst Merz, dankten denFeuerwehrmitgliedern für ihre Mitarbeit bei denzahlreichen Einsätzen und lobten die aktiveund erfolgreiche Jugendarbeit. Abschnittsleiterund Bereitschaftsführer Hans­Jürgen Behnkenging auf die Beteiligung der Kreisfeuerwehr­bereitschaft Nord an zwei Hochwasser­einsätzen an der Elbe ein. Er stellte fest, dassgute Teamarbeit geleistet und eine großeKameradschaft unter den über einhundertbeteiligten Feuerwehrmitgliedern herrschte.

Sittensen (as). Die aktiven Mitglieder derFreiwilligen Feuerwehr Sittensen wurde am 31.Januar von Ausbildern des Verein zurFörderung der Notfallversorgung, Sittensen,Zeven, Tarmstedt e.V. (VFN) in Sachen Herz­Lungen­Wiederbelebung geschult. Außerdemwurden sie mit dem sogenanntenAutomatischen­Externen­Defibrillator kurz AEDvertraut gemacht. Dieses Gerät befindet sichaußerdem auf dem Löschgruppenfahrzeugder Feuerwehr in einem Notfall Rucksack.
Jährlich erleiden in Deutschland etwa 100.000Menschen einen plötzlichen Herztod. Etwa allefünf Minuten stirbt in Deutschland ein Menschdaran. In fast 80 Prozent der Fälle wird dieserHerz­Kreislauf­Stillstand durch eine sehrschnelle Herzrhythmusstörung, das Kammer­flimmern, hervorgerufen. Die Überlebensratebeträgt hierbei derzeit nur fünf Prozent. Diesekönnte bei sofortigem Einsatz der Herz­Lungen­Wiederbelebung und gleichzeitiger Nutzungdes AED bis auf 75 Prozent gesteigert werden.Erleidet eine Person einen Herzstillstand, sind esoft die nächsten Angehörigen, die in dieserSituation lebensrettende Hilfe leisten können.Kein Notarzt und kein Rettungsdienst der Welt

sind schneller beim Betroffenen.
So motiviert, wurden das Erkennen derNotsituation und die sofortige Einleitung derHerz­Lungen­Wiederbelebung an den Puppendes Vereins intensiv trainiert. Diese Schulungenwerden regelmäßig für die Feuerwehrleutedurchgeführt, um für den Ernstfall gut gerüstetzu sein. Zum Schluss bedankte sichOrtsbrandmeister Werner Postels bei denAusbildern des VFN für den interessantenAbend.

Feuerwehrleute lassen sich in der Herz­Lungen­Wiederbelebungweiterbilden

Ebersdorf (bg). Das Gemeindekommando derFeuerwehren der SamtgemeindeGeestequelle blickte am 16. Dezember 2013auf ein arbeitsreiches Jahr zurück. In diesemJahr mussten die Ortsfeuerwehren wegenmehrerer Stürme eine große Zahl umgestürzterBäume beseitigen. Die Zahl derHilfeleistungseinsätze stieg dadurch auf 37.Dem stellvertretenden Ortsbrandmeister derOrtsfeuerwehr Basdahl, Bernd Borchers, wurdeder Dienstgrad Brandmeister verliehen.
Gemeindebrandmeister Bernd Gerken freutesich über das große Interesse derGemeindekommandomitglieder,Ehrenbrandmeister und Gäste an der Sitzung inder Gaststätte Hinck. Zum Einsatzgeschehen inden elf Ortsfeuerwehren erläuterte er, dass dieZahl der Brandeinsätze mit zehn Einsätzen zumVorjahr konstant geblieben sei. Die Zahl der

Hilfeleistungseinsätze habe sich von 17 imVorjahr auf 37 erhöht. Die starke Steigerung seidurch eine Vielzahl bei Stürmen umgestürzterBäume und damit verbundenenGefährdungen des Straßenverkehrs und vonAnwohnern begründet. Gerken erläuterteweiter, dass sich in den damit verbundenen 21Alarmierungen weitaus mehr zu beseitigendeBäume verbergen würden.
Die vier Jugendfeuerwehren in derSamtgemeinde Geestequelle hätten beiWettbewerben stets gute Plätze erreicht,berichtete GemeindejugendfeuerwehrwartHeino Otten. Er freute sich besonders über dieQualifikation zur Teilnahme amBezirksentscheid der JugendfeuerwehrenEbersdorf und Barchel. Auf Bezirksebenequalifizierte sich wiederum dieJugendfeuerwehr Barchel für den

Zahlreiche umgestürzte Bäume lassen Einsatzzahlen steigenGeestequelle Feuerwehren halten Rückschau

Aus den Feuerwehren / EinsätzeAus den Feuerwehren
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Kuhstedt (tm). Die Kuhstedter Brandschützermussten in den vergangenen Tagen zuungewöhnlich vielen Einsätzen ausrücken. Zuinsgesamt sechs Einsätzen in nur acht Tagenrückten sie aus. Die Serie begann am 9.Oktober 2013 um 16:18 Uhr.
Die Kuhstedter Wehr wurde zu einemVerkehrsunfall auf der Bundesstraße 74gerufen. Hier liefen aus einem FahrzeugBetriebsstoffe aus. Diese wurden mitBindemittel abgestreut, so dass für dieVerkehrsteilnehmer keine Gefahr mehrbestand. Drei Tage später riss ein schwererSturm einen Baum um. Dieser blockierte jetztdie Straße Hinter dem Wald. Mit Motorsägeund Muskelkraft wurde der Baum zersägt unddie Straße frei geräumt.
Am 15. Oktober brannte dann der Reifen einesLastwagens auf der Landesstraße 122 RichtungBremerhaven. Dank dem raschen Eingreifender Feuerwehrleute konnte der Brand schnellgelöscht und größerer Schaden verhindertwerden.
Am 17. Oktober begann der Tag bereits frühfür die Kuhstedter Feuerwehrleute. InGnarrenburg brannte es in einem Zoo­fachgeschäft. Aufgrund der starken Rauch­

entwicklung und dem damit verbundenenerhöhten Bedarf an Atemschutzgeräteträgernwurde die Kuhstedter Wehr nachgefordert. Bis7 Uhr dauert der Einsatz an. Der Wetterdiensthatte bereits für den laufenden Tag Windböenund Starkregen vorausgesagt und so kam esdann, dass es nur knappe acht Stunden spätererneut hieß „Einsatz für die FeuerwehrKuhstedt“.
Die Einsatzleitstelle meldete einen auf derHellingster Straße liegenden Baum, der demSturm nicht mehr standhalten konnte. Mitvereinten Kräften und dem Einsatz vonMotorsägen wurde die Straße schnell befreit.Der Regen wurde in den Abendstundenzunehmend stärker.
Einige Kanaleinläufe konnten die großenRegenwassermengen vorübergehend nichtmehr ableiten. So auch gegen 20:40 Uhr des17. Oktobers im Bereich der BremervörderStraße in Kuhstedt. Hier kam es zuStraßenbehinderungen aufgrund einerÜberflutung. Bei widrigen Wetterbedingungenöffneten die Einsatzkräfte die Gullideckel umfür einen besseren Abfluss zu sorgen. IhreBemühungen schnellen Erfolg und die Straßekonnte binnen kurzem wieder für den Verkehrfreigegeben werden.

Kuhstedter Feuerwehr im Dauereinsatz6 Einsätze in kurzer Zeit

Dem stellvertretenden Ortsbrandmeister der Ortsfeuerwehr
Basdahl, Bernd Borchers, Mitte, wurde für seine Leistungen der

Dienstgrad Brandmeister verliehen. Es gratulierten von links,
Gemeindebrandmeister Bernd Gerken, Ordnungsamtsleiter Hans­

Peter Klar, Samtgemeindebürgermeister Stephan Meyer, der
stellvertretende Gemeindebrandmeister Andreas Götsche,

Feuerschutzausschussvorsitzender Horst Merz und
Abschnittsleiter Hans­Jürgen Behnken

Landesentscheid und belegte dort einenguten Mittelplatz bei nur geringemPunkteabstand zu den vorderen Rängen.
Gemeindebrandmeister Bernd Gerken verliehdem stellvertretenden Ortsbrandmeister derOrtsfeuerwehr Basdahl, Bernd Borchers, fürseine Leistungen den Dienstgrad Brandmeister.Samtgemeindebürgermeister Stephan Meyerund der Vorsitzende des Feuerschutz­ausschusses, Horst Merz, dankten denFeuerwehrmitgliedern für ihre Mitarbeit bei denzahlreichen Einsätzen und lobten die aktiveund erfolgreiche Jugendarbeit. Abschnittsleiterund Bereitschaftsführer Hans­Jürgen Behnkenging auf die Beteiligung der Kreisfeuerwehr­bereitschaft Nord an zwei Hochwasser­einsätzen an der Elbe ein. Er stellte fest, dassgute Teamarbeit geleistet und eine großeKameradschaft unter den über einhundertbeteiligten Feuerwehrmitgliedern herrschte.

sind schneller beim Betroffenen.
So motiviert, wurden das Erkennen derNotsituation und die sofortige Einleitung derHerz­Lungen­Wiederbelebung an den Puppendes Vereins intensiv trainiert. Diese Schulungenwerden regelmäßig für die Feuerwehrleutedurchgeführt, um für den Ernstfall gut gerüstetzu sein. Zum Schluss bedankte sichOrtsbrandmeister Werner Postels bei denAusbildern des VFN für den interessantenAbend.

Feuerwehrleute lassen sich in der Herz­Lungen­Wiederbelebungweiterbilden

Hilfeleistungseinsätze habe sich von 17 imVorjahr auf 37 erhöht. Die starke Steigerung seidurch eine Vielzahl bei Stürmen umgestürzterBäume und damit verbundenenGefährdungen des Straßenverkehrs und vonAnwohnern begründet. Gerken erläuterteweiter, dass sich in den damit verbundenen 21Alarmierungen weitaus mehr zu beseitigendeBäume verbergen würden.
Die vier Jugendfeuerwehren in derSamtgemeinde Geestequelle hätten beiWettbewerben stets gute Plätze erreicht,berichtete GemeindejugendfeuerwehrwartHeino Otten. Er freute sich besonders über dieQualifikation zur Teilnahme amBezirksentscheid der JugendfeuerwehrenEbersdorf und Barchel. Auf Bezirksebenequalifizierte sich wiederum dieJugendfeuerwehr Barchel für den

Zahlreiche umgestürzte Bäume lassen Einsatzzahlen steigenGeestequelle Feuerwehren halten Rückschau

Aus den Feuerwehren / EinsätzeAus den Feuerwehren



FLORIAN ROTENBURGSeite 20 Nr. 52 März 2014

EinsätzeEinsätze

Gnarrenburg (tm). Laut Polizeiangabenbemerkte ein aufmerksamerVerkehrsteilnehmer auf dem Weg zur Arbeitam 17. Oktober 2013 gegen 4:40 UhrRauchschwaden in der GnarrenburgerWaldstraße Ecke Berliner Straße. Der 47­Jährigesetzte sofort den Notruf ab, woraufhin dieFeuerwehr Gnarrenburg alarmiert wurde.
Am Einsatzort angekommen fanden sie einestarke Rauchentwicklung aus dem Dachstuhlsowie in den Geschäftsräumen vor. Zudemwar ein Feuerschein im rückwärtigenGebäudeteil zu erkennen. Unverzüglich wurdedas Einsatzstichwort auf „Großfeuer“ erhöht.Die Wehren aus Langenhausen und Brillitwurden alarmiert. Zusätzlich traf dieBremervörder Feuerwehr mit ihrer Drehleiterund der Wärmebildkamera an der Einsatzstelleein.
Eine umfangreiche Löschwasserversorgungwurde aufgebaut, während sich mehrereTrupps mit Atemschutz ausrüsteten. DieBrandbekämpfung wurde mit mehreren C­Rohren vorgenommen, zeitweise auch ausdem Korb der Drehleiter. Zur weiterenUnterstützung wurde die Kuhstedter Feuerwehralarmiert. Vorrangig wurdenAtemschutzgerätträger benötigt. Insgesamt

waren 12 Trupps unter Atemschutz im Einsatz.Da der genaue Brandherd zunächst nichtlokalisiert werden konnte, musste dieDachhaut an mehreren Stellen geöffnetwerden. Erst jetzt war es möglich verbleibendeGlutnester gezielt abzulöschen.
Gegen 6:30 Uhr konnte „Feuer unter Kontrolle“gemeldet werden. Die Nachlöscharbeitenzogen sich noch bis zirka 9:00 Uhr hin. Personenkamen nicht zu Schaden. Trotz intensiverBemühungen konnten mehrere Kleintiere nichtgerettet werden. Die Polizei beziffert denSchaden auf rund 100.000 Euro. ZurBrandursache konnten keine Angabengemacht werden. Die Ermittlungen wurdenaufgenommen.

Feuer in Gnarrenburg Zoofachgeschäft

Gnarrenburg (tm). Das Orkantief “Christian”sorgte in den Nachmittagsstunden des 28.Oktober 2013 im gesamten LandkreisRotenburg für zahlreiche Einsätze vonFeuerwehr und Polizei. Der DeutscheWetterdienst hatte bereits Stunden vorher eineUnwetterwarnung für Niedersachsen undSchleswig­Holstein ausgegeben. Sie warntenvor orkanartigen Böen und Orkanböen.
Während sich die nordfriesischen Inseln aufextrem­heftige Orkanböen von über 140 km/hvorbereiteten, sollte man sich auf demFestland immerhin noch auf Sturmböen von biszu 100 km/h einstellen. Bei Wind­geschwindigkeiten mit zum Teil mehr als 120km/h kam es vielfach zu Windbruch. Dabeiversperrten umgefallene Bäume

hauptsächlich Straßen und Wege in dergesamten Gemeinde, was zuVerkehrsbehinderungen führte. An mehreren

Orkantief “Christian” hält Einsatzkräfte in AtemUnzählige Bäume behindern den Verkehr

Stellen stürzten entwurzelte Bäume aufGebäude und führten zu Beschädigungen imDachbereich.
Die ersten Stellen von Sturmholz wurden inGnarrenburg, Glinstedt und Findorf gemeldet.Es folgten viele weitere Einsatzmeldungen inKarlshöfen, Brillit, Fahrendorf, Kuhstedt,Kuhstedtermoor und Langenhausen.Insgesamt waren neun der elf Gnarrenburger

Hassendorf ­ 26.01.2014 (er). Beim Brand ineinem Jüngst fertiggestellten Haus inHassendorf wurden der Eigentümer und seineFrau durch eine Rauchgasvergiftung verletzt.Um 9:43 Uhr wurde für die Ortsfeuerwehren ausHassendorf, Sottrum und Hellwege dasAlarmstichwort „Feuer 3 Zimmerbrand“ausgelöst. An der Einsatzstelle eintreffendeKräfte fanden den Eigentümer des Hauses undseine Frau vor dem Gebäude an.

Um beide mußte sich der schnell eintreffendeRettungsdienst des Landkreises kümmern. DieFeuerwehrleute fanden im erstenObergeschoss einen Brand nahe einem Kaminin einem Wohnzimmer vor, konnten diesenunter schwerem Atemschutz schnell löschen

Brand in neuem Haus fordert zwei Verletzte
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EinsätzeEinsätze

waren 12 Trupps unter Atemschutz im Einsatz.Da der genaue Brandherd zunächst nichtlokalisiert werden konnte, musste dieDachhaut an mehreren Stellen geöffnetwerden. Erst jetzt war es möglich verbleibendeGlutnester gezielt abzulöschen.
Gegen 6:30 Uhr konnte „Feuer unter Kontrolle“gemeldet werden. Die Nachlöscharbeitenzogen sich noch bis zirka 9:00 Uhr hin. Personenkamen nicht zu Schaden. Trotz intensiverBemühungen konnten mehrere Kleintiere nichtgerettet werden. Die Polizei beziffert denSchaden auf rund 100.000 Euro. ZurBrandursache konnten keine Angabengemacht werden. Die Ermittlungen wurdenaufgenommen.

Feuer in Gnarrenburg Zoofachgeschäft

hauptsächlich Straßen und Wege in dergesamten Gemeinde, was zuVerkehrsbehinderungen führte. An mehreren

Orkantief “Christian” hält Einsatzkräfte in AtemUnzählige Bäume behindern den Verkehr

Stellen stürzten entwurzelte Bäume aufGebäude und führten zu Beschädigungen imDachbereich.
Die ersten Stellen von Sturmholz wurden inGnarrenburg, Glinstedt und Findorf gemeldet.Es folgten viele weitere Einsatzmeldungen inKarlshöfen, Brillit, Fahrendorf, Kuhstedt,Kuhstedtermoor und Langenhausen.Insgesamt waren neun der elf Gnarrenburger

Ortsfeuerwehren im Einsatz. Mit rund 70Feuerwehrleuten sorgten sie an gut 30unterschiedlichen Einsatzorten mit Motorsägenund Manpower dafür, dass die Verkehrswegeschnell wieder freigegeben werden konnten.Der letzte Einsatz war gegen 18 Uhrabgeschlossen. Die anschließenden Abend­und Nachtstunden verliefen bei abflachendenWinden ruhig.

Hassendorf ­ 26.01.2014 (er). Beim Brand ineinem Jüngst fertiggestellten Haus inHassendorf wurden der Eigentümer und seineFrau durch eine Rauchgasvergiftung verletzt.Um 9:43 Uhr wurde für die Ortsfeuerwehren ausHassendorf, Sottrum und Hellwege dasAlarmstichwort „Feuer 3 Zimmerbrand“ausgelöst. An der Einsatzstelle eintreffendeKräfte fanden den Eigentümer des Hauses undseine Frau vor dem Gebäude an.

Um beide mußte sich der schnell eintreffendeRettungsdienst des Landkreises kümmern. DieFeuerwehrleute fanden im erstenObergeschoss einen Brand nahe einem Kaminin einem Wohnzimmer vor, konnten diesenunter schwerem Atemschutz schnell löschen

und brennende Einrichtungsgegenständeüber den Balkon zum Ablöschen verbringen.Schon gegen 10:12 Uhr konnte „Feuer aus“gemeldet werden. Im Nachgang zu denLöscharbeiten brachten die Brandschützereinen Drückentlüfter in Stellung, um dasGebäude so schnell zu entrauchen und denSachschaden gering zu halten.
Der Hausbesitzer und seine Frau wurdenmittlerweile von zwei RTWs zur weiterenmedizinischen Behandlung in das Klinikumnach Rotenburg transportiert. Gegen 10:30 Uhrkonnten die Ortsfeuerwehren aus Sottrum undHellwege Hassendorf wieder verlassen.Insgesamt waren rund 50 Einsatzkräfte mitsieben Fahrzeugen vor Ort. Ergänzend kamendie beiden RTWs und ein Streifenwagen derPolizei Rotenburg hinzu. Die Untersuchungenzur Ursache und zur Schadenshöhe liegen beider Polizei in Rotenburg.

Brand in neuem Haus fordert zwei Verletzte
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Westeresch (to). Am Sonntag 17.11.2013,Volkstrauertag früh morgens heulten um 7.05Uhr die Sirenen der Freiwilligen Feuerwehr inWesteresch und die DigitalenFunkmeldeempfänger der FreiwilligenFeuerwehr Scheeßel. Gemeldet wurdeRauchentwicklung in der Neubauer Strasse,sofort eilten die Einsatzkräfte mit ihrenFahrzeugen zur Einsatzstelle.
Nach eintreffen der ersten Kräfte derFeuerwehr Westeresch konnte in einemWohnhaus an der Neubauer Strasse imKüchen und Wohnzimmerbereich eineRauchentwicklung festgestellt werden. Nachangaben des Besitzers hatte er am Samstagnoch den Kamin im Betrieb, somit konntedavon ausgegangen werden das es sichhierbei um einen Schornsteinbrand handelt.
Mittlerweile sind auch die Kameraden derFeuerwehr Scheeßel eingetroffen, die dannnach Rücksprache mit dem OrtsbrandmeisterRautenberg mit der Wärmebildkamera (WBK)den Bereich des Schornsteins nach größererWärmeentwicklung absuchten. Die Messung

mit der WBK verlief aber ohne Erfolg. Trotzdemwurde zur Sicherheit der Schornsteinfeger ausBremervörde bestellt. Während dieKameraden auf den Schornsteinfeger warten,nahmen sie im Küchenbereich, nicht denGeruch von verbranntem Holz wahr, sonderneher von verbrannten Brotkrümeln undverschmorten Kunststoff.
Hierbei zeigte sich das der Toaster der inKüche stand verschmort gewesen ist, nachAngaben des Besitzers soll auch derSchutzschalter rausgesprungen sein. Somit liegtder Verdacht nahe das es sich nicht um einenSchornsteinbrand handelte sondern lediglichder Toaster schuld war. Der Besitzer hat abergenau richtig reagiert das er umgehend dieFeuerwehr alarmiert hat, um größerenSchaden abzuwehren. Die FeuerwehrScheeßel war mit 27 Einsatzkräften und 4Fahrzeugen, die Feuerwehr Westeresch mit 25Einsatzkräften und 1 TSF vor Ort. Außerdemwaren die Polizei Rotenburg, derGemeindebrandmeister und derSchornsteinfeger vor Ort. Nach ca. 2 Std.konnte der Einsatz beendet werden.

Toaster löst Großalarm aus

Sittensen (as). Zu einem schwerenVerkehrsunfall kam es in der Nacht zum 2.November auf der Landesstraße 142, SittensenRichtung Groß Meckelsen. Ein Kleinwagen istaus ungeklärter Ursache frontal gegen einenBaum geprallt. Der Fahrer wurde in seinemFahrzeug schwer verletzt und eingeklemmt.

Die alarmierten Einsatzkräfte der FeuerwehrSittensen begannen sofort, mittelshydraulischen Rettungsgeräts den verunfalltenFahrzeuginsassen aus seinem Pkw zu befreien.

Nachdem die Fahrzeugtür des Kleinwagensentfernt wurde, konnte der Verletzte an denRettungsdienst übergeben werden und in einKrankenhaus gebracht werden. Nach rund 45Minuten konnte der Einsatz der Feuerwehrwieder beendet werden.
Die Landesstraße wurde für die Rettungs­ undBergungsarbeiten voll gesperrt. DieErmittlungen zur Unfallursache hat die Polizeiaufgenommen.

Verkehrsunfall auf der Landesstraße: Feuerwehr rettet Fahrer aus seinem Fahrzeug

Einsätze Einsätze

Findorf (ts). Eine 59­jährige Findorferin hat am7. Dezembers 2013 bei dem Brand einesTrockners eine Rauchgasvergiftung erlitten.Zunächst versuchte die Frau, das Feuer selbstzu löschen. Als das nicht gelang, alarmierte siegegen 15.40 Uhr die Feuerwehr.
Wegen der starken Rauchentwicklung in demalten Gehöft neben der Gaststätte Tietjenmussten Atemschutzträger den erstenLöschangriff im Gebäude vornehmen. Schonnach wenigen Minuten gelang es denFeuerwehrleuten unter Leitung des FindorferOrtsbrandmeisters Wilfried Klefeldt, den Brandunter Kontrolle zu bringen, so dass größereSchäden am Haus verhindert werden konnten.
Über 70 Feuerwehrleute der Ortswehren ausFindorf, Kuhstedtermoor, Gnarrenburg,Karlshöfen und Kuhstedt waren am Einsatzbeteiligt. Auch die Feuerwehr Bremervörde

Trocknerbrand in Findorf – 59­Jährige verletzt sich bei Löschversuch

Selsingen (dm). Am Montagnachmittag des28.11.2013 zog ein Sturm mit orkanartigen Böenüber Norddeutschland hinweg. Auch derLandkreis Rotenburg (Wümme) wurde davonnicht verschont. So waren kreisweit circa 75Ortswehren im Einsatz um in ihren GebietenSchäden zu beseitigen. Der OrtsfeuerwehrSelsingen war eine davon.

Um 14:29 Uhr löste die Leitstelle dieMeldeempfänger aus. Gemeldet wurde einBaum auf der Bahnstrecke Bremervörde­

Mehrere umgestürzte Bäume nach Sturm
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mit der WBK verlief aber ohne Erfolg. Trotzdemwurde zur Sicherheit der Schornsteinfeger ausBremervörde bestellt. Während dieKameraden auf den Schornsteinfeger warten,nahmen sie im Küchenbereich, nicht denGeruch von verbranntem Holz wahr, sonderneher von verbrannten Brotkrümeln undverschmorten Kunststoff.
Hierbei zeigte sich das der Toaster der inKüche stand verschmort gewesen ist, nachAngaben des Besitzers soll auch derSchutzschalter rausgesprungen sein. Somit liegtder Verdacht nahe das es sich nicht um einenSchornsteinbrand handelte sondern lediglichder Toaster schuld war. Der Besitzer hat abergenau richtig reagiert das er umgehend dieFeuerwehr alarmiert hat, um größerenSchaden abzuwehren. Die FeuerwehrScheeßel war mit 27 Einsatzkräften und 4Fahrzeugen, die Feuerwehr Westeresch mit 25Einsatzkräften und 1 TSF vor Ort. Außerdemwaren die Polizei Rotenburg, derGemeindebrandmeister und derSchornsteinfeger vor Ort. Nach ca. 2 Std.konnte der Einsatz beendet werden.

Toaster löst Großalarm aus

Nachdem die Fahrzeugtür des Kleinwagensentfernt wurde, konnte der Verletzte an denRettungsdienst übergeben werden und in einKrankenhaus gebracht werden. Nach rund 45Minuten konnte der Einsatz der Feuerwehrwieder beendet werden.
Die Landesstraße wurde für die Rettungs­ undBergungsarbeiten voll gesperrt. DieErmittlungen zur Unfallursache hat die Polizeiaufgenommen.

Verkehrsunfall auf der Landesstraße: Feuerwehr rettet Fahrer aus seinem Fahrzeug

Einsätze Einsätze

Findorf (ts). Eine 59­jährige Findorferin hat am7. Dezembers 2013 bei dem Brand einesTrockners eine Rauchgasvergiftung erlitten.Zunächst versuchte die Frau, das Feuer selbstzu löschen. Als das nicht gelang, alarmierte siegegen 15.40 Uhr die Feuerwehr.
Wegen der starken Rauchentwicklung in demalten Gehöft neben der Gaststätte Tietjenmussten Atemschutzträger den erstenLöschangriff im Gebäude vornehmen. Schonnach wenigen Minuten gelang es denFeuerwehrleuten unter Leitung des FindorferOrtsbrandmeisters Wilfried Klefeldt, den Brandunter Kontrolle zu bringen, so dass größereSchäden am Haus verhindert werden konnten.
Über 70 Feuerwehrleute der Ortswehren ausFindorf, Kuhstedtermoor, Gnarrenburg,Karlshöfen und Kuhstedt waren am Einsatzbeteiligt. Auch die Feuerwehr Bremervörde

wurde vorsichtshalber alarmiert; doch dieDrehleiter aus der Ostestadt wurde nicht mehrbenötigt, wohl aber die Wärmebildkamera ausBremervörde. Während des Einsatzes musstedie Findorfer Straße gesperrt werden, derVerkehr wurde über die Oberfindorfer Straßeumgeleitet.

Trocknerbrand in Findorf – 59­Jährige verletzt sich bei Löschversuch

Selsingen (dm). Am Montagnachmittag des28.11.2013 zog ein Sturm mit orkanartigen Böenüber Norddeutschland hinweg. Auch derLandkreis Rotenburg (Wümme) wurde davonnicht verschont. So waren kreisweit circa 75Ortswehren im Einsatz um in ihren GebietenSchäden zu beseitigen. Der OrtsfeuerwehrSelsingen war eine davon.

Um 14:29 Uhr löste die Leitstelle dieMeldeempfänger aus. Gemeldet wurde einBaum auf der Bahnstrecke Bremervörde­

Zeven. Einige Kameraden glaubten an einDéjà­vu. Das sollte auch richtig sein, lagendoch an gleicher Stelle am 15. Juni desselbenJahres schon mal zwei Bäume. Der jetzigeBaum wurde mit zwei Motorsägen beseitigtund die Kameraden rückten nach einerhalben Stunde wieder ein.
Die Ruhe währte nur kurz denn um 15:56 Uhrertönten erneut die Meldeempfänger. DiesesMal drohte ein Baum auf der B71Ortsdurchfahrt zu stürzen. Für denSchwerverkehr war es bereits unmöglich dasHindernis zu durchfahren. Kurzerhand wurdedie Straße gesperrt und der Baum gefällt.Nach ca. 10 Minuten konnte der Verkehrwieder rollen. Im Anschluss wurden ein paarStrecken abgefahren und Ausschau gehalten.Ohne Befund rückte man wieder ein. Doch einpaar aufmerksame Bürger entdecktenabgebrochene Kronen die weit oben im Baumhingen und gespaltene Bäume.
Auf der K 109 zwischen Haaßel undAnderlingen wurde ein Baum beseitigt der inca. Acht Meter Höhe gespalten war. Hierbeikam auch die Drehleiter der Zevener Wehrsowie die Ortswehr Haaßel zum Einsatz.

Mehrere umgestürzte Bäume nach Sturm



FLORIAN ROTENBURGSeite 24 Nr. 52 März 2014

Bremervörde/Spreckens/Minstedt (fb). Für dieStadtfeuerwehr Bremervörde begann dasneue Jahr so, wie es aufgehört hatte: mit vielArbeit und Einsätzen. Am 13. Januar wurde dieSchwerpunktfeuerwehr Bremervörde gegen20.56 Uhr alarmiert. Auf dem Betriebsgeländeder Straßenmeisterei brannten in einemContainer Abfälle. Eine Passantin hatte beimSpazierengehen Jugendliche auf demGelände bemerkt, die mit Knallkörpernhantierten. Kurz darauf waren Flammensichtbar. Mit den Tanklöschfahrzeugen TLF 16­25 I und II fuhren die Kameraden zurEinsatzstelle und löschten das Feuer. Nacheiner Stunde und 4 Minuten war der Containergelöscht.

Bremervörde: Drei Einsätze innerhalb von vierundzwanzig Stunden

Anschließend ging es in die Straße Lünenfeld inSelsingen wo eine Krone in Zehn Meter Höheabgeknickt war und für Fußgänger eineGefahr darstellte. Das Tanklöschfahrzeug derSelsinger Wehr sowie die Drehleiter schafftenhier schnell Abhilfe. Zeitgleich beseitigte dieMannschaft des SelsingerLöschgruppenfahrzeug einen Baum auf der B

71 Richtung Bevern.
Zu guter Letzt beseitigten sie einengespaltenen Baum im Duvenweg. Auchhierbei war die Unterstützung der Drehleiterwieder unumgänglich welche danach auchwieder Richtung Heimat zurück kehren durfte.Um kurz nach 20 Uhr war für alle Beteiligten der

Sittensen (as). Am 23. November kam es inder Hamburger Straße zu einem Verkehrsunfall.Aus ungeklärter Ursache war ein Fahrzeug vonder Fahrbahn abgekommen und gegen eineMauer des Postgebäudes geprallt. Aufgrundvon auslaufenden Betriebsstoffen wurde dieFreiwillige Feuerwehr Sittensen hinzu gerufen.Insgesamt wurden bei dem Einsatz zweiPersonen leicht verletzt und mit demRettungswagen in ein Krankenhaus verbracht.Aufgrund von vielen Schaulustigen war es an

der Einsatzstelle sehr unübersichtlich. DesWeiteren wurden noch einige Personen vonder Feuerwehr betreut, die einen leichtenSchock erlitten, die aber nichtrettungsdienstlich weiter versorgt werdenmussten. Das verunfallte Fahrzeug wurde ausdem Gefahrenbereich gebracht und dieBetriebsstoffe aufgenommen. Nach einerStunde konnte der Einsatz beendet werden.Die Ermittlungen zur genauen Unfallursachewurden von der Polizei aufgenommen.

Verkehrsunfall in Sittensen

Ippensen (as). Am 9. Dezember gegen 8.10Uhr kam es auf der Kreisstraße 139 HöheIppensen Süd nahe Sittensen zu einemschweren Verkehrsunfall. Aus noch ungeklärterUrsache kollidierten zwei PKW frontalmiteinander. Beide Fahrer wurden in ihrenFahrzeugen schwer eingeklemmt, so dass sievon der Feuerwehr mit schwerem Gerät befreitwerden mussten.

Für die Einsatzkräfte bot sich ein Trümmerfeldan der Einsatzstelle. Der eine Fahrer war soschwer Verletzt, dass er nur noch Tod von den

Einsatzkräften geborgen werden konnte. Derzweite Fahrer wurde mit dem Rettungswagenin ein Krankenhaus gebracht. Für dieFeuerwehren aus Klein Meckelsen undSittensen konnte der Einsatz nach rund 90Minuten beendet werden. Unter anderemwaren noch zwei Rettungswagen und zweiNotärzte vor Ort.
Für die Rettungs­ und Bergungsarbeiten wurdedie Kreisstraße bis in die Mittagstunden vollgesperrt.

Tödlicher Verkehrsunfall auf Kreisstraße 139

Einsätze Einsätze

Hemslingen / Grauen (dp). Die FeuerwehrenBrockel, Hemslingen und Söhlingen wurden am9. Januar 2014 gegen kurz vor 9 Uhr zu einemBrandeinsatz bei Grauen (Heidekreis)alarmiert. Ein Autofahrer hatte auf dem Wegvon Hemslingen Richtung Grauen großeRauchschwaden hinter Häusern gesichtet undden Notruf abgesetzt.
Die Leitstelle der Feuerwehr in Zeven konntenur grob erahnen wo sich das Feuer befandund alarmierte die drei Feuerwehren aus demLandkreis Rotenburg (Wümme) mitSirenenalarm. Die Hemslinger Feuerwehrkonnte das Feuer schließlich am ersten Haus inGrauen ausfindig machen und informiert dieweiteren Einsatzkräfte die sich auf der Anfahrtbefanden. Wenige Minuten später trafen dieFeuerwehren aus Brockel und Söhlingen mit 4Feuerwehrautos ein.
An der Einsatzstelle hatte der Eigentümer hinter

Illegale Müllverbrennung sorgt für Großeinsatz
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Bremervörde/Spreckens/Minstedt (fb). Für dieStadtfeuerwehr Bremervörde begann dasneue Jahr so, wie es aufgehört hatte: mit vielArbeit und Einsätzen. Am 13. Januar wurde dieSchwerpunktfeuerwehr Bremervörde gegen20.56 Uhr alarmiert. Auf dem Betriebsgeländeder Straßenmeisterei brannten in einemContainer Abfälle. Eine Passantin hatte beimSpazierengehen Jugendliche auf demGelände bemerkt, die mit Knallkörpernhantierten. Kurz darauf waren Flammensichtbar. Mit den Tanklöschfahrzeugen TLF 16­25 I und II fuhren die Kameraden zurEinsatzstelle und löschten das Feuer. Nacheiner Stunde und 4 Minuten war der Containergelöscht.

Der nächste Einsatz ließ nicht lange auf sichwarten. Am Dienstag, 14 Januar gegen 7.50Uhr wurde die Ortsfeuerwehr Spreckens undBremervörde zu einem Verkehrsunfallalarmiert. Auf der Kreisstraße 102 zwischenBremervörde und Spreckens war eine 21­jährige Bremervörderin auf dem Weg zurArbeit und vom sogenannten „Blitzeis“überrascht worden. Eine Kombination vonNebel und Temperaturen unter demGefrierpunkt sorgten für spiegelglatte Straßen.

Das Fahrzeug der Bremervörderin kamdaraufhin auf gerader Strecke nach rechts

Bremervörde: Drei Einsätze innerhalb von vierundzwanzig Stunden

71 Richtung Bevern.
Zu guter Letzt beseitigten sie einengespaltenen Baum im Duvenweg. Auchhierbei war die Unterstützung der Drehleiterwieder unumgänglich welche danach auchwieder Richtung Heimat zurück kehren durfte.Um kurz nach 20 Uhr war für alle Beteiligten der

der Einsatzstelle sehr unübersichtlich. DesWeiteren wurden noch einige Personen vonder Feuerwehr betreut, die einen leichtenSchock erlitten, die aber nichtrettungsdienstlich weiter versorgt werdenmussten. Das verunfallte Fahrzeug wurde ausdem Gefahrenbereich gebracht und dieBetriebsstoffe aufgenommen. Nach einerStunde konnte der Einsatz beendet werden.Die Ermittlungen zur genauen Unfallursachewurden von der Polizei aufgenommen.

Verkehrsunfall in Sittensen

Einsatzkräften geborgen werden konnte. Derzweite Fahrer wurde mit dem Rettungswagenin ein Krankenhaus gebracht. Für dieFeuerwehren aus Klein Meckelsen undSittensen konnte der Einsatz nach rund 90Minuten beendet werden. Unter anderemwaren noch zwei Rettungswagen und zweiNotärzte vor Ort.
Für die Rettungs­ und Bergungsarbeiten wurdedie Kreisstraße bis in die Mittagstunden vollgesperrt.

Einsätze Einsätze

Hemslingen / Grauen (dp). Die FeuerwehrenBrockel, Hemslingen und Söhlingen wurden am9. Januar 2014 gegen kurz vor 9 Uhr zu einemBrandeinsatz bei Grauen (Heidekreis)alarmiert. Ein Autofahrer hatte auf dem Wegvon Hemslingen Richtung Grauen großeRauchschwaden hinter Häusern gesichtet undden Notruf abgesetzt.
Die Leitstelle der Feuerwehr in Zeven konntenur grob erahnen wo sich das Feuer befandund alarmierte die drei Feuerwehren aus demLandkreis Rotenburg (Wümme) mitSirenenalarm. Die Hemslinger Feuerwehrkonnte das Feuer schließlich am ersten Haus inGrauen ausfindig machen und informiert dieweiteren Einsatzkräfte die sich auf der Anfahrtbefanden. Wenige Minuten später trafen dieFeuerwehren aus Brockel und Söhlingen mit 4Feuerwehrautos ein.
An der Einsatzstelle hatte der Eigentümer hinter

seinem Gebäude nasses Laub sowie Müllversucht zu verbrennen, darunter Teerpappe.Da der nasse Haufen nicht ordentlichverbrannte, wurde ein Laubpuster dazueingesetzt dem Feuer ordentlich Wind zumachen, welches die heftigenRauchschwaden erklärte.
Die Polizei aus Bothel sowie aus Neuenkirchen(Heidekreis) trafen ebenfalls am Einsatzort einum die Ermittlungen aufzunehmen. Es wurdeStrafanzeige von den Beamtenaufgenommen, da es sich um illegaleMüllverbrennung handelte.
Der Einsatz wurde nach einer Stunde beendetund die 28 Feuerwehrleute rückten ab. EinSchaden am Gebäude entstand nicht. Nunmuss der Verursacher mit einer Strafe für dieillegale Müllentsorgung rechnen, sowie miteiner Rechnung für die eingesetztenRettungsmittel.

Illegale Müllverbrennung sorgt für Großeinsatz
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Ippensen (as). Gegen 12.20 Uhr am 12.Dezember wurden die FreiwilligenFeuerwehren Ippensen, Sittensen und KleinMeckelsen zu einer Gewässerverunreinigunggerufen. Auf der Kreisstraße 139 in höheIppensen Süd stand ein Lkw, aus demBetriebsstoffe ausgelaufen waren. Diese sindungehindert in den Seitenraum der Straßegelaufen und drohten ins Grundwasser zugelangen.
Die Feuerwehren fingen die Betriebsstoffemittels Auffangwannen auf und konnten dieEinsatzstelle nach rund 30 Minuten an diePolizei und das Bergungsunternehmen

LKW verliert Diesel: Umweltschaden kann verhindert werdenvon der Fahrbahn ab, kollidierte mit einemBaum und überschlug sich und kam auf demDach liegend auf einem Feld zum Stehen. DieFahrerin war zunächst in dem Fahrzeugeingeklemmt und konnte noch vor Eintreffender ersten Rettungskräfte von Ersthelfernbefreit werden.
Nach Angaben der Bremervörder Polizei erlittdie junge Frau nur leichte Verletzungen, die inder OsteMed­Klinik weiter behandelt wurden.
Nächster Einsatz in Minstedt: amDienstagabend, 14. Januar gegen 18.20 Uhr,löst die FEL Feuer F2 für die OrtsfeuerwehrenMinstedt, Bevern und Bremervörde aus. Aufeinem Grundstück am Ortsausgang inRichtung Bremervörde brannte eine Remise.Schon nach wenigen Minuten traf dieMinstedter Ortsfeuerwehr am Brandobjekt einund begann sofort mit der Brandbekämpfung.Die Wehren aus Bevern und Bremervördeunterstützen die Kameraden aus Minstedtdabei. Innerhalb weniger Minuten war der

Brand in der Remise unter Kontrolle. Nach fastzwei Stunden konnte auch das letzteEinsatzfahrzeug „Einfahrt“ melden.

Die Brandursache konnte vermutlich schnellermittelt werden: der Eigentümer hatte einenOfen in der Remise in Betrieb. Den Schadenbeläuft sich auf etwa 20.000 Euro, so dieBeamten des BremervörderKriminalkommissariates.
Foto ­ VU Spreckens: Bremervörder Zeitung.

Scheeßel ­ 08.12.2013 (to). Am frühenSonntagmorgen um 2.52 Uhr wurde dieFeuerwehr Scheeßel zu einem schweren PKW­Unfall auf der L130 in Richtung Sittensenalarmiert. Kurz hinter der Helvesieker Brückeaus Sittensen kommend ist ein PKW nach linksin den Seitenraum und dann weiter dieBöschung heruntergefahren. Bis er danach aneinem Baum, wo sich das gesamte Fahrzeugnoch einmal um 180 Grad entgegengesetztder Fahrtrichtung gedreht hatte, zum stehengekommen ist.
In dem PKW befanden sich 3 Personen, wobeider Beifahrer und der hintere Mitfahrer sichleicht verletzt selbst befreien konnten. DerFahrer wurde in dem Opel Astra eingeklemmtund musste von den Einsatzkräften derFeuerwehr befreit werden. Dazu wurde dasDach mit Hilfe schwerem Rettungsgerätabgenommen um eine schonendePatientengerechte Bergung vorzunehmen.

Nachdem das Dach abgenommen wurdestellte sich heraus dass der Fahrer mit seinenFüßen unter den eigenen Sitz gerutscht ist.Dieses stellte sich als kleines Problem dar, dadas Rettungsgerät bereits verbaut war, wurdekurzerhand vom Einsatzleiter Kai Volckmernoch die Feuerwehr Hetzwege mit einemzweiten Satz Rettungsgerät nachalarmiert.
Nachdem die Person befreit war, wurde sie imRettungswagen versorgt und mit schwerstenVerletzungen ins Krankenhaus gebracht. Beidiesem Einsatz verletzte sich nach eigenenAngaben auch ein Feuerwehrmann der direktvor Ort vom Rettungsdienst behandelt wurde.Im Einsatz waren die Feuerwehr Scheeßel mit 5Fahrzeugen und 27 Personen die FeuerwehrHetzwege mit einem Fahrzeug und 9 Personensowie der Gemeindebrandmeister, 3Rettungswagen, der Notarzt und die Polizeiaus Rotenburg. Nach rund 90 Minuten konnteder Einsatz beendet werden.

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person

Einsätze Einsätze

Sittensen (as). Zu einer größeren Ölspur kam esam 21. Januar in Sittensen auf mehrerenStraßen in der Ortsmitte. Da zunächst nicht klarwar, wie groß die Verunreinigung ist, wurdezuerst die Feuerwehr Sittensen alarmiert. NachErkundung wurde festgestellt, dass dieVerunreinigung doch größer ist, dann wurdedie Feuerwehr Klein Meckelsen nachalarmiertdiese unterstützten dann die SittenserEinsatzkräfte beim abstreuen der Ölspur.
Nach rund zwei Stunden konnte der Einsatzder Feuerwehren, die mit 6 Fahrzeugen und 20Mann im Einsatz waren beendet werden. DieUrsache konnte durch die Polizei ermitteltwerden: Denn ein PKW hatte aus Ungeklärter

Größere Ölspur in Sittensen

Ahausen (er). Am frühen Morgen des 23/12/'13gegen 03:15 Uhr entwickelte sich in einemWohnhaus in der Hauptstraße in Ahausenunter einer Treppe ein Brand im Bereich einesehemaligen Verteilerkastens. Die sich hierbeientwickelnden Rauchgase schlossen zweiFrauen, die im Obergeschoss des Hausesschliefen, auf der Etage ein.
Allerdings bemerkten die Frauen auch erstdurch den Rauch den Brand. Sie konnten soeinen Mann alarmieren, der im Untergeschoss

Brand am Morgen
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Ippensen (as). Gegen 12.20 Uhr am 12.Dezember wurden die FreiwilligenFeuerwehren Ippensen, Sittensen und KleinMeckelsen zu einer Gewässerverunreinigunggerufen. Auf der Kreisstraße 139 in höheIppensen Süd stand ein Lkw, aus demBetriebsstoffe ausgelaufen waren. Diese sindungehindert in den Seitenraum der Straßegelaufen und drohten ins Grundwasser zugelangen.
Die Feuerwehren fingen die Betriebsstoffemittels Auffangwannen auf und konnten dieEinsatzstelle nach rund 30 Minuten an diePolizei und das Bergungsunternehmen

übergeben. Für die Bergungs­ undReinigungsarbeiten musste die Kreisstraße voll

LKW verliert Diesel: Umweltschaden kann verhindert werdenBrand in der Remise unter Kontrolle. Nach fastzwei Stunden konnte auch das letzteEinsatzfahrzeug „Einfahrt“ melden.

Die Brandursache konnte vermutlich schnellermittelt werden: der Eigentümer hatte einenOfen in der Remise in Betrieb. Den Schadenbeläuft sich auf etwa 20.000 Euro, so dieBeamten des BremervörderKriminalkommissariates.
Foto ­ VU Spreckens: Bremervörder Zeitung.

Nachdem das Dach abgenommen wurdestellte sich heraus dass der Fahrer mit seinenFüßen unter den eigenen Sitz gerutscht ist.Dieses stellte sich als kleines Problem dar, dadas Rettungsgerät bereits verbaut war, wurdekurzerhand vom Einsatzleiter Kai Volckmernoch die Feuerwehr Hetzwege mit einemzweiten Satz Rettungsgerät nachalarmiert.
Nachdem die Person befreit war, wurde sie imRettungswagen versorgt und mit schwerstenVerletzungen ins Krankenhaus gebracht. Beidiesem Einsatz verletzte sich nach eigenenAngaben auch ein Feuerwehrmann der direktvor Ort vom Rettungsdienst behandelt wurde.Im Einsatz waren die Feuerwehr Scheeßel mit 5Fahrzeugen und 27 Personen die FeuerwehrHetzwege mit einem Fahrzeug und 9 Personensowie der Gemeindebrandmeister, 3Rettungswagen, der Notarzt und die Polizeiaus Rotenburg. Nach rund 90 Minuten konnteder Einsatz beendet werden.

Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person

Einsätze Einsätze

Sittensen (as). Zu einer größeren Ölspur kam esam 21. Januar in Sittensen auf mehrerenStraßen in der Ortsmitte. Da zunächst nicht klarwar, wie groß die Verunreinigung ist, wurdezuerst die Feuerwehr Sittensen alarmiert. NachErkundung wurde festgestellt, dass dieVerunreinigung doch größer ist, dann wurdedie Feuerwehr Klein Meckelsen nachalarmiertdiese unterstützten dann die SittenserEinsatzkräfte beim abstreuen der Ölspur.
Nach rund zwei Stunden konnte der Einsatzder Feuerwehren, die mit 6 Fahrzeugen und 20Mann im Einsatz waren beendet werden. DieUrsache konnte durch die Polizei ermitteltwerden: Denn ein PKW hatte aus Ungeklärter

Ursache einen Motorschaden, so die Polizei.

Bilder: Heidrun Meyer

Größere Ölspur in Sittensen

Ahausen (er). Am frühen Morgen des 23/12/'13gegen 03:15 Uhr entwickelte sich in einemWohnhaus in der Hauptstraße in Ahausenunter einer Treppe ein Brand im Bereich einesehemaligen Verteilerkastens. Die sich hierbeientwickelnden Rauchgase schlossen zweiFrauen, die im Obergeschoss des Hausesschliefen, auf der Etage ein.
Allerdings bemerkten die Frauen auch erstdurch den Rauch den Brand. Sie konnten soeinen Mann alarmieren, der im Untergeschoss

schlief. Dieser konnte sich durch das offeneFenster seines Zimmers retten und dieRettungskräfte alarmieren.
Die beiden Frauen flohen auf den Balkon undwurden zunächst durch die ersteintreffendenPolizeibeamten betreut. Nachdem dieOrtsfeuerwehr Ahausen eintraf, ermöglichtediese die Rettung über eine angelegteSteckleiter und bekämpfte dann denBrandherd unter Atemschutz im Innenangriff.

Brand am Morgen
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Einsätze Einsätze

Karlshöfen (tm). Bei einem schwerenVerkehrsunfall auf der Landesstraße 165zwischen Karlshöfen und Nordsode ist amspäten Abend des 27. November 2013 ein 28­jähriger Mann ums Leben gekommen.
Auf gerader Strecke war der Audifahrer gegen23.15 Uhr bei leichten Nieselregel und mildenTemperaturen aus bislang ungeklärter Ursachenach links von der Fahrbahn abgekommen.Dort prallte das Fahrzeug frontal gegen einenBaum.Während der noch eingeklemmte Fahrerdurch den Rettungsdienst notärtzlich versorgtwurde, trennten Feuerwehrleute dasFahrzeugdach ab und entfernten die vorderenTüren des Fahrzeugs.
Bereits 30 Minuten nach der Alarmierungkonnte der junge Mann aus dem Fahrzeuggerettet und in den Rettungswagen verbrachtwerden. Trotz intensivster Bemühungen durchdas Rettungsteam verstarb der 28­Jährigeaufgrund seinen schweren Verletzungen nochan der Einsatzstelle.

Für die Betreung der eingetroffenenAngehörigen wurde ein weitererRettungswagen sowie ein Notfallseelsorgerangefordert. Insgesamt waren 50Feuerwehrleute aus Karlshöfen undGnarrenburg im Einsatz. Während derRettungsarbeiten blieb die Landesstraße rund2 Stunden voll gesperrt.

Der 28­jährige Fahrer des Audis kann schnell aus dem Fahrzeug
befreit werden

Foto: Polizei Osterholz

Schwerer Verkehrsunfall – 28­jähriger Mann stirbt bei Baumcrash

Die beiden Frauen wurden durch denRettungsdienst in ein Krankenhaus inRotenburg verbracht, da bei beiden derVerdacht auf eine Rauchgasintoxikationbestand.
Nachalarmierte Kräfte der Ortswehren ausEversen, Unterstedt, Hellwege und Sottrumkonnten den Brand gemeinsam mit derFeuerwehr Ahausen schnell bekämpfen undeine weitere Ausbreitung verhindern. Hierbeihielt sich sogar der Wasserschaden imverträglichen Rahmen. Der Rauchgasschadenjedoch dürfte enorm sein, da die Brandgasesich ungehindert durch den offenenTreppenraum ausbreiten konnten.
Als Ursache stand zunächst derStromverteilerkasten unter der Treppe im Fokusder Ermittlungen. Da die Versicherungen überdie Feiertage noch keine Sachverständigenentsenden konnten, kann zur Schadenshöhenoch keine verlässliche Auskunft gegebenwerden. Meldungen wonach den Schadensich auf rund 15.000,­­ Euro belaufen solldürften aber wohl eher nicht zutreffen.

Hamersen (as). Am 16. Januar gegen kurznach 17.00 Uhr kam es auf der Kreisstraße 219zwischen Hamersen und Sothel zu einemschweren Verkehrsunfall. Der Fahrer einesBMW ist aus ungeklärter Ursache mit seinemFahrzeug gegen einen Baum geprallt undwurde in seinem Pkw eingeklemmt und schwerVerletzt.
Die Feuerwehr aus Sittensen konnte die Personschnell mittels hydraulischen Rettungsgerätsbefreien. Anschließend wurde der Insasse mitdem Rettungswagen in ein nahegelegenesKrankenhaus gebracht. Durch die Feuerwehrwurde die Einsatzstelle noch aufgeräumt,nach rund 45 Minuten konnte der Einsatz dannbeendet werden. Die Einsatzkräfte waren mit

Verkehrsunfall auf Kreisstraße 129: Fahrer muss von Feuerwehr befreit werden

Bremervörde (fb). Am 8. November kommt esin Bremervörde auf der Bundestrasse B 71/74morgens gegen 4.02 Uhr zu einem schwerenVerkehrsunfall. Ein 18 Jähriger will einem Tierausweichen und prallt mit seinem Kleinwagenfrontal gegen einen am Straßenrandgeparkten Sattelzug.
Mit im Fahrzeug befinden sich noch vierMänner – alle im Alter von 18 bis 22 Jahren. Siesind alle Soldaten aus der Seedorfer Kaserneund kommen von einer privaten Feier. In Höhedes Aldi­Marktes in der Wesermünder Straßeverliert der 18­jährige Fahrer die Kontrolle überseinen Chevrolet Matiz und geriet auf dieGegenfahrbahn, überfuhr Kantsteine undGrünstreifen und prallt schließlich gegen einenabgestellten Container­Sattelzug.
Sofort nach dem eingehenden Notrufalarmiert der Zevener Disponent dieOrtsfeuerwehr Bremervörde sowie insgesamtfünf RTW´s aus Bremervörde, Gnarrenburg,Zeven, Stade und zwei Notärzte sowie die SEGRettung Bremervörde. Als die erstenEinsatzkräfte am Unfallort eintreffen, liegen umden Kleinwagen fünf Verletzte.
Glückerweise sind keine Personen in demFahrzeug eingeklemmt, so dass sich die

Fünf junge Seedorfer Soldaten in Bremervörde schwer verletzt18­jähriger Fahrer weicht Tier aus – Fahrzeug prallt gegen geparkten Sattelzug
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Für die Betreung der eingetroffenenAngehörigen wurde ein weitererRettungswagen sowie ein Notfallseelsorgerangefordert. Insgesamt waren 50Feuerwehrleute aus Karlshöfen undGnarrenburg im Einsatz. Während derRettungsarbeiten blieb die Landesstraße rund2 Stunden voll gesperrt.

Der 28­jährige Fahrer des Audis kann schnell aus dem Fahrzeug
befreit werden

Foto: Polizei Osterholz

Schwerer Verkehrsunfall – 28­jähriger Mann stirbt bei Baumcrash

Hamersen (as). Am 16. Januar gegen kurznach 17.00 Uhr kam es auf der Kreisstraße 219zwischen Hamersen und Sothel zu einemschweren Verkehrsunfall. Der Fahrer einesBMW ist aus ungeklärter Ursache mit seinemFahrzeug gegen einen Baum geprallt undwurde in seinem Pkw eingeklemmt und schwerVerletzt.
Die Feuerwehr aus Sittensen konnte die Personschnell mittels hydraulischen Rettungsgerätsbefreien. Anschließend wurde der Insasse mitdem Rettungswagen in ein nahegelegenesKrankenhaus gebracht. Durch die Feuerwehrwurde die Einsatzstelle noch aufgeräumt,nach rund 45 Minuten konnte der Einsatz dannbeendet werden. Die Einsatzkräfte waren mit

drei Fahrzeugen vor Ort. Für die Rettungs­ undBergungsarbeiten musste die Kreisstraße vollGesperrt werden.

Verkehrsunfall auf Kreisstraße 129: Fahrer muss von Feuerwehr befreit werden

Bremervörde (fb). Am 8. November kommt esin Bremervörde auf der Bundestrasse B 71/74morgens gegen 4.02 Uhr zu einem schwerenVerkehrsunfall. Ein 18 Jähriger will einem Tierausweichen und prallt mit seinem Kleinwagenfrontal gegen einen am Straßenrandgeparkten Sattelzug.
Mit im Fahrzeug befinden sich noch vierMänner – alle im Alter von 18 bis 22 Jahren. Siesind alle Soldaten aus der Seedorfer Kaserneund kommen von einer privaten Feier. In Höhedes Aldi­Marktes in der Wesermünder Straßeverliert der 18­jährige Fahrer die Kontrolle überseinen Chevrolet Matiz und geriet auf dieGegenfahrbahn, überfuhr Kantsteine undGrünstreifen und prallt schließlich gegen einenabgestellten Container­Sattelzug.
Sofort nach dem eingehenden Notrufalarmiert der Zevener Disponent dieOrtsfeuerwehr Bremervörde sowie insgesamtfünf RTW´s aus Bremervörde, Gnarrenburg,Zeven, Stade und zwei Notärzte sowie die SEGRettung Bremervörde. Als die erstenEinsatzkräfte am Unfallort eintreffen, liegen umden Kleinwagen fünf Verletzte.
Glückerweise sind keine Personen in demFahrzeug eingeklemmt, so dass sich die

Kameraden der Ortsfeuerwehr Bremervördeals erstes um die Verletzten mit kümmernkönnen. Sofort nach Eintreffen begannen dieNotärzte die Verletzten zu sichten und nachschwere der Verletzungen in die umliegendenKrankenhäuser nach Stade, Zeven undReinkenheide einzuweisen.

Als überaus positiv war bei diesem schwerenUnfall zu bewerten, das gute Zusammenspielzwischen Rettungsdienst und Feuerwehr sowiedie innerhalb der Ortsfeuerwehr ausgebildetenRettungssanitäter und Ersthelfer, „die hiereinen sehr guten Job gemacht haben“, wie eslobenswert von Seiten des Rettungsdiensteshieß.

Fünf junge Seedorfer Soldaten in Bremervörde schwer verletzt18­jähriger Fahrer weicht Tier aus – Fahrzeug prallt gegen geparkten Sattelzug
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morgens freiwillig ihr „kuscheliges Bettverlassen“, um anderen Menschen zu helfen.Sie bedankt sich besonders bei demKameraden, der ihren Sohn während desgesamten Einsatzes betreut hat und seineHand gehalten und ihn Mut zugesprochenhat. Nicht unerwähnt ließ sie in demDankesschreiben auch die selbstlose Hilfe, dieihr Sohn erfahren dufte.

Lobende Worte fand auch Wochen spätereine Mutter eines verunglückten Soldaten ausKiel für den vorbildlichen Einsatz derSchwerpunktfeuerwehr Bremervörde. In einemSchreiben bedankt sie sich für die geleisteteHilfe, die in der heutigen Zeit nicht immerselbstverständlich ist.
Zudem die Kameraden nach getaner Arbeit

Stellvertreter Nils Schwarz konnten denFeuerschein erkennen und ahnten nicht Gutes.Beim Eintreffen der ersten Fahrzeuge amEinsatzort stand das gesamte Einfamilienhaus,das überwiegend in Holzbauweise gebautwar, in Vollbrand. Da hinter dem Haus einkleiner Bach floss, entschied Rüdiger Naubert,eine Wasserentnahme aus dem Bachvorzunehmen, was von demLöschgruppenfahrzeug von Hesedorfabgearbeitet wurde. Zudem kam das zweiteTanklöschfahrzeug der BremervörderSchwerpunktfeuerwehr dazu, die eineWasserentnahme aus einemUnterflurhydranten zur Brandstelle aufbauten.
Die unter Atemschutz vorgehenden Truppskonnten das Wohnhaus aufgrund der starkenHitzeentwicklung und Einsturzgefahr nichtbetreten, so dass man sich auf eineBrandbekämpfung von außen konzentrierenmusste. Nach und nach gelang es denmittlerweile 59 Einsatzkräften, das Feuer in Griffzu bekommen. Aber an ein abrücken derKräfte war nicht zu denken – denn immer

Sittensen(as). Gegen 14 Uhr am 4. Dezemberwurden die Freiwilligen Feuerwehren Sittensenund Tiste zu einem Schornsteinbrand in dieLiegnitzer Straße in Sittensen alarmiert. BeiEintreffen der ersten Einsatzkräfte drang bereitsdichter Rauch aus dem Schornstein. Der mithinzugerufene Bezirksschornsteinfegermeisterkonnte nach dem Reinigen Entwarnunggeben.
Ein Ausbreiten des Brandes auf das Wohnhauskonnte verhindert werden. Die Kräfte derFeuerwehr blieben nur noch zu Absicherungder Einsatzstelle und zur Unterstützen desSchornsteinfegers. Nach rund einer Stundekonnte der Einsatz beendet werden. Die

Brandursache bleibt unklar die Polizei hat dieErmittlungen aufgenommen.

Schornsteinbrand: Schlimmeres kann verhindert werden

Bremervörde (fb). Eigentlich wollten dieKameraden der OrtsfeuerwehrenBremervörde, Hesedorf und Bevern amSilvesterabend in Ruhe das neue Jahrbegrüßen. Doch gegen 21.22 Uhr war Schlussmit der Ruhe: in der Straße am Wallbeckstal inBremervörde stand ein Einfamilienhaus inhellen Flammen. Schon auf der Fahrt zumFeuerwehrhaus konnten einige Kameradenden hellen Feuerschein erkennen.
Was von der Einsatzleitstelle als Zimmerbrandan die Feuerwehren weitergegeben wurde,entpuppte sich als ausgedehnterWohnhausbrand. Darum ließ derstellvertretende Bremervörder Ortsbrand­meister Kai­Uwe Denker sofort eine Erhöhungder Alarmstufe auf F3 veranlassen. AuchStadtbrandmeister Rüdiger Naubert und sein

Wohnhaus brennt Silvester in Bremervörde komplett ausBrennender Tannenbaum sorgt für Feuerwehreinsatz – 300.000 Euro Schaden

Gnarrenburg (tm). Nachdem der Orkan„Xaver“ über Norddeutschland fegte und invielen Regionen große Schäden hinterließ,mussten die Feuerwehren der GemeindeGnarrenburg glücklicherweise nur zu vierEinsätzen ausrücken. Die Zahl derumgestürzten Bäume dürfte auch deshalbvergleichsweise niedrig sein, da bereits einigeWochen vorher das Orkantief „Christian“vielerorts für Windbruch und damit verbundenfür Feuerwehreinsätze sorgte.
Bereits einige Stunden zogt „Xaver“ am 5.Dezember 2013 mit mehr als 120Stundenkilometer übers Land, als dieFeuerwehr Kuhstedt gegen 20.43 Uhr zu einemumgestürzten Baum auf der Bundesstraße 74alarmiert wurde. Dieser wurde schnell zerteiltund von der Fahrbahn entfernt. Der Abendund die Nacht verliefen zwar sehr stürmischaber aus Feuerwehrsicht ruhig.
Erst um halb acht des nächsten Tages gab esden nächsten Einsatzalarm in der Gemeinde.Dieses Mal war die Graßbrockstraße in Brillit

Orkan „Xaver“ fegt über Norddeutschland ­ Nur wenige Einsätze in Gnarrrenburg
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morgens freiwillig ihr „kuscheliges Bettverlassen“, um anderen Menschen zu helfen.Sie bedankt sich besonders bei demKameraden, der ihren Sohn während desgesamten Einsatzes betreut hat und seineHand gehalten und ihn Mut zugesprochenhat. Nicht unerwähnt ließ sie in demDankesschreiben auch die selbstlose Hilfe, dieihr Sohn erfahren dufte.

wieder loderten Flammen in dem mittlerweilevöllig ausgebrannten Wohnhaus auf, dieschließlich mit Netzmittel wirksam bekämpftwerden konnten.
Zur Brandursache konnte das BremervörderKriminalkommissariat folgende Angabenmachen: Die 70­jährige Hauseigentümerinhatte ihren Tannenbaum mit echten Kerzenangezündet, der aus bislang unbekannterUrsache in Flammen stand. Sofort griff dasFeuer auf das gesamte Wohnzimmer über. DieFrau konnte sich selber in Sicherheit bringen.Ihr Mann und ein Mitbewohner befanden sichbei den Nachbarn, die das Feuer bemerktenund sofort den Notruf wählten.
Die Schadenshöhe bezifferte die Polizei auf300.000 Euro. Fazit von StadtbrandmeisterRüdiger Naubert: „Die Intensität des Feuerswar so groß, dass wir nichts mehr rettenkonnten“. Die letzten Einsatzkräfte konntengegen 2.45 Uhr Einfahrt melden undanschließend ihre Gerätschaften wieder fürden nächsten Einsatz fertig machen.

Stellvertreter Nils Schwarz konnten denFeuerschein erkennen und ahnten nicht Gutes.Beim Eintreffen der ersten Fahrzeuge amEinsatzort stand das gesamte Einfamilienhaus,das überwiegend in Holzbauweise gebautwar, in Vollbrand. Da hinter dem Haus einkleiner Bach floss, entschied Rüdiger Naubert,eine Wasserentnahme aus dem Bachvorzunehmen, was von demLöschgruppenfahrzeug von Hesedorfabgearbeitet wurde. Zudem kam das zweiteTanklöschfahrzeug der BremervörderSchwerpunktfeuerwehr dazu, die eineWasserentnahme aus einemUnterflurhydranten zur Brandstelle aufbauten.
Die unter Atemschutz vorgehenden Truppskonnten das Wohnhaus aufgrund der starkenHitzeentwicklung und Einsturzgefahr nichtbetreten, so dass man sich auf eineBrandbekämpfung von außen konzentrierenmusste. Nach und nach gelang es denmittlerweile 59 Einsatzkräften, das Feuer in Griffzu bekommen. Aber an ein abrücken derKräfte war nicht zu denken – denn immer

Brandursache bleibt unklar die Polizei hat dieErmittlungen aufgenommen.

Wohnhaus brennt Silvester in Bremervörde komplett ausBrennender Tannenbaum sorgt für Feuerwehreinsatz – 300.000 Euro Schaden

Gnarrenburg (tm). Nachdem der Orkan„Xaver“ über Norddeutschland fegte und invielen Regionen große Schäden hinterließ,mussten die Feuerwehren der GemeindeGnarrenburg glücklicherweise nur zu vierEinsätzen ausrücken. Die Zahl derumgestürzten Bäume dürfte auch deshalbvergleichsweise niedrig sein, da bereits einigeWochen vorher das Orkantief „Christian“vielerorts für Windbruch und damit verbundenfür Feuerwehreinsätze sorgte.
Bereits einige Stunden zogt „Xaver“ am 5.Dezember 2013 mit mehr als 120Stundenkilometer übers Land, als dieFeuerwehr Kuhstedt gegen 20.43 Uhr zu einemumgestürzten Baum auf der Bundesstraße 74alarmiert wurde. Dieser wurde schnell zerteiltund von der Fahrbahn entfernt. Der Abendund die Nacht verliefen zwar sehr stürmischaber aus Feuerwehrsicht ruhig.
Erst um halb acht des nächsten Tages gab esden nächsten Einsatzalarm in der Gemeinde.Dieses Mal war die Graßbrockstraße in Brillit

betroffen. Auch hier konnte ein Baum denWindgeschwindigkeiten nicht mehrstandhalten und stürzte um. Die BrilliterFeuerwehrleute sind sturmerprobt, denn auchsie waren schon bei „Christian“ im Einsatz undsorgten schnell für eine freie Straße.

Die Kombination aus langanhaltenden hohenWindgeschwindigkeiten und Schneeschauernwurde einer Baumkrone in der Dahldorfer

Orkan „Xaver“ fegt über Norddeutschland ­ Nur wenige Einsätze in Gnarrrenburg
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Mit diesen konnten dann etwa 500 LiterDieselkraftstoff aufgefangen und umgefülltwerden. Die Unfallstelle wurde anschließendmit Ölbindemittel abgestreut. Ein

Straße zum Verhängnis. Sie hing in einer Höhevon 8 Metern gefährlich über der Straße unddrohte abzubrechen. Mithilfe der Drehleiteraus Bremervörde und GnarrenburgerFeuerwehrleuten wurde die Baumkrone Stückfür Stück abgetragen, so dass keine weitereGefahr drohte. Den Abschluss machte indieser Serie die Kuhstedter Wehr. Sie mussten

noch einmal ausrücken. Dieses Mal ging es indie Hellingster Straße. Auch hier war ein Baumumgestürzt. Nach der fachmännischenBeseitigung des Windbruchs konnte die Straßewieder für den Verkehr freigegeben werden.
Foto: M. Mahler – stv. OrtsBM Gnarrenburg

Hesedorf bei Elsdorf ­ 03.01.2014 (pk).Während der späten Abendstunden wurdendie Ortswehren aus Elsdorf und Zeven mit demStichwort „THU1“ zu einem Verkehrsunfall in derNähe von Hesedorf alarmiert. Ein PKW war aufder Strecke von der L131 kommend inRichtung Hesedorf unterwegs, als dieser kurzvor der Ortschaft von der schmalenVerbindungsstraße abkam und in denStraßengraben rutschte. In Folge dessen bliebder PKW auf der Seite liegend an einem Baumstehen und der Fahrer konnte sich aus seinermisslichen Lage nicht mehr selbst befreien.
Beim Eintreffen der ersten Rettungskräfte ausElsdorf wurde der Fahrzeugführer umgehendbetreut und das Fahrzeug mittels einesFeuerwehrmehrzweckzugs gegen weiteresWegrutschen gesichert. Anschließend konnteder Fahrer durch den Einsatz deshydraulischen Rettungsgeräts aus dem

Fahrzeug befreit werden. Der Rettungsdienstkonnte anschließend die medizinischeVersorgung übernehmen. Nachdemgeringfügig auslaufende Betriebsstoffe mitBindemittel aufgenommen und das FahrzeugSpannungsfrei gemacht worden war, konntenalle eingesetzten Kräfte den Einsatz beenden.

Unfall endet glimpflich

Zeven/Ostereistedt (oh). Obzwar das Jahrnoch recht jung ist, so lassen die erstenHerausforderungen für die Feuerwehr nichtlange auf sich warten. Am Abend des02.01.2014 wurde die Zevener Feuerwehr umca. 22.30 Uhr zu einem Gefahrguteinsatzalarmiert.
Auf der Landstraße L122 von Zeven in RichtungOstereistedt kam es kurz vor dem OrtseingangOstereistedt zu einem Verkehrsunfall, infolgedessen ein Lkw mit Sattelauflieger von derFahrbahn abkam und frontal gegen einenBaum prallte. Der Baum wurde dabeiabgerissen und vom Lkw mehrere Meter weitweggedrückt. Beim Lkw entstand erheblicherSachschaden, der Fahrer kam mit dem

Schrecken davon und blieb unverletzt.Allerdings wurde auch der frisch gefüllteKraftstofftank beschädigt, sodassDieselkraftstoff austrat und in den Boden zusickern drohte.
Die Feuerwehr rückte mit ca. 30 Einsatzkräftenan und stellte zunächst Auffangbehälter unterdie leckgeschlagenen Stellen undgewährleistete den vorbeugendenBrandschutz mit mehreren Löschmitteln. Miteiner Spezialpumpe wurden die Tanks des Lkwdann leergepumpt und in Fässer umgefüllt. Dadie Auffangkapazitäten nicht ausreichten,wurde der Umweltschutz­ und Gefahrgutzugnachalarmiert und weitere Auffangbehältnissezugeführt.

Gefahrguteinsatz bei Ostereistedt

Einsätze Einsätze

Sittensen (as). Mit einem Großaufgebot anEinsatzkräften rückte die Feuerwehr am 4.Februar gegen 1.30 Uhr zu einem Feuer an derKooperative Gesamtschule in Sittensen an. Ausungeklärter Ursache ist es im Außenberiechder Mensa zu einem Feuer gekommen. Diealarmierten Einsatzkräfte der Feuerwehren ausSittensen, Tiste und Klein Meckelsen gingensofort unter Atemschutz gegen das Feuer vor.

Ein dort abgestellter Papiercontainer istKomplet von dem Feuer vernichtet wordenund auch die Kühlaggregate blieben von denFlamen nicht verschont. Zwischendurch wurdeimmer wieder mit der Wärmebildkamerakontrolliert ob sich noch Glutnester in derZwischendecke befinden. Nach rund 90Minuten konnte „Feuer aus“ gemeldet

Feuer an der KGS: Feuerwehr im Großeinsatz
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Abschleppunternehmen übernahm dann dieBergung des Lkw, während die Feuerwehr dieEinsatzstelle weiter ausgeleuchtet undabgesichert hat. Der Einsatz konnte danngegen 02.30 Uhr beendet werden.

Mit diesen konnten dann etwa 500 LiterDieselkraftstoff aufgefangen und umgefülltwerden. Die Unfallstelle wurde anschließendmit Ölbindemittel abgestreut. Ein

noch einmal ausrücken. Dieses Mal ging es indie Hellingster Straße. Auch hier war ein Baumumgestürzt. Nach der fachmännischenBeseitigung des Windbruchs konnte die Straßewieder für den Verkehr freigegeben werden.
Foto: M. Mahler – stv. OrtsBM Gnarrenburg

Fahrzeug befreit werden. Der Rettungsdienstkonnte anschließend die medizinischeVersorgung übernehmen. Nachdemgeringfügig auslaufende Betriebsstoffe mitBindemittel aufgenommen und das FahrzeugSpannungsfrei gemacht worden war, konntenalle eingesetzten Kräfte den Einsatz beenden.

Unfall endet glimpflich

Schrecken davon und blieb unverletzt.Allerdings wurde auch der frisch gefüllteKraftstofftank beschädigt, sodassDieselkraftstoff austrat und in den Boden zusickern drohte.
Die Feuerwehr rückte mit ca. 30 Einsatzkräftenan und stellte zunächst Auffangbehälter unterdie leckgeschlagenen Stellen undgewährleistete den vorbeugendenBrandschutz mit mehreren Löschmitteln. Miteiner Spezialpumpe wurden die Tanks des Lkwdann leergepumpt und in Fässer umgefüllt. Dadie Auffangkapazitäten nicht ausreichten,wurde der Umweltschutz­ und Gefahrgutzugnachalarmiert und weitere Auffangbehältnissezugeführt.

Einsätze Einsätze

Sittensen (as). Mit einem Großaufgebot anEinsatzkräften rückte die Feuerwehr am 4.Februar gegen 1.30 Uhr zu einem Feuer an derKooperative Gesamtschule in Sittensen an. Ausungeklärter Ursache ist es im Außenberiechder Mensa zu einem Feuer gekommen. Diealarmierten Einsatzkräfte der Feuerwehren ausSittensen, Tiste und Klein Meckelsen gingensofort unter Atemschutz gegen das Feuer vor.

Ein dort abgestellter Papiercontainer istKomplet von dem Feuer vernichtet wordenund auch die Kühlaggregate blieben von denFlamen nicht verschont. Zwischendurch wurdeimmer wieder mit der Wärmebildkamerakontrolliert ob sich noch Glutnester in derZwischendecke befinden. Nach rund 90Minuten konnte „Feuer aus“ gemeldet

werden. Anschließend wurde der gesamteMensabereich mit dem Druckbelüfter belüftet.Die vorsorglich alarmierte Drehleiter aus Zevenkonnte die Einsatzstelle wieder Verlassen, dadurch das schnelle Eingreifen eine Ausbreitungauf den gesamten Dachstuhl verhindertwerden konnte. Zur Breitstellung für dieEinsatzkräfte war ein Rettungswagen vor Ort.

Abschließend wurden die Räume durch dieMannschaft des Gerätewagens Messtechnik,des Gefahr und Umweltzuges überprüft, obsich Giftige Gase in den Räumen befinden.Dieses konnte aber nicht festgestellt werdenund der Unterricht konnte wie gewohntstattfinden. Insgesamt waren 80 Einsatzkräftemit 12 Fahrzeugen vor Ort. Bis in die frühenMorgenstunden wurde noch eineBrandwache abgestellt.

Feuer an der KGS: Feuerwehr im Großeinsatz
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Bötersen (fs). Am Sonntag, den 09.02.2014,wurden die Freiwilligen Feuerwehren ausHöperhöfen, Waffensen und Bötersen um16:14 Uhr zu einem Gebäudebrand alarmiert.Nachbarn hatten gemeldet, dass einWohnhaus in Jeerhof, Gemeinde Bötersen,brennt.
Als die Wehren nach kurzer Zeit am Objekteintrafen stießen sie auf eine starkeRauchentwicklung über den gesamtenDachstuhl, offenes Feuer war jedoch nicht zusehen. Sofort wurden mehrere Trupps mitAtemschutzgeräten zur Personensuche in dasWohnhaus geschickt, da zu dieser Zeit nichtbekannt war ob sich noch Menschen in demHaus aufhalten. Diese Suche verliefergebnislos, die Bewohner waren nichtzuhause und trafen nach einiger Zeit an derEinsatzstelle ein. Durch die belastendeSituation wurde eine kurze rettungsdienstlicheBehandlung des Paares erforderlich.

Nach Abbruch der Personensuche konntensich die Feuerwehrkräfte ganz auf dieBrandbekämpfung konzentrieren. ImGebäude war es im Bereich des Schornsteineszu einem Brand gekommen, der sich bis aufden Dachstuhl ausbreitete. Um alleBrandnester aufzuspüren wurde weiterhin dieWärmebildkamera der Feuerwehr Rotenburgeingesetzt. Nach gut 2,5 Stunden konnte derEinsatz beendet werden. Die Bewohner desstark vom Rauch belasteten Hauses konntenbei Nachbarn unterkommen.
Im Einsatz befanden sich 8 Fahrzeuge mit 59Einsatzkräften der Feuerwehren ausWaffensen, Rotenburg, Höperhöfen undBötersen, dazu der Gemeindebrandmeisterder Samtgemeinde Sottrum, Björn Becker, einRettungswagen des DRK und diversePolizeikräfte. Zur Brandursache und zurSchadenshöhe kann die Feuerwehr derzeitkeine Aussage treffen.

Wohnhaus brennt in Jeerhof
Bockel ­ 20.12.2013 (pk). Kurz vorWeihnachten ereignete sich in denAbendstunden  in Höhe der AnschlussstelleBockel ein Verkehrsunfall mit einem beteiligtenPKW. Dieser ist aus derzeit noch nicht geklärterUrsache unmittelbar im Ausfahrtsbereich vonder Fahrbahn abgekommen und imrückwärtigen Teil der Schutzleitplanke zerstörtliegen geblieben, nachdem dieser zunächstdurch den dort befindlichenEntwässerungsgraben geschleudert war.
Insgesamt wurden bei diesem Unfall 3Menschen verletzt. Da es Anzeichen für einen

Personensuche nach Verkehrsunfall auf der BAB1

Bremervörde­Elm (fb). Am Abend des 23.Januar kommt es auf der B 74 in HöheElmerheide zu einem tödlichen Verkehrsunfall.Gegen 17.30 Uhr fuhr ein 31­jährigerBremervörder mit seinem Smart in RichtungStade. Aus bislang ungeklärter Ursache gerätdas Fahrzeug auf gerader Strecke in denGegenverkehr und rutscht noch etwa zehnMeter weiter an einigen Bäumen vorbei, bisder Smart zum Stehen kommt. DerBremervörder ist in seinem total zerstörtenFahrzeug eingeklemmt. Nach Eintreffen derersten Rettungskräfte konnte der Notarzt nurnoch den Tod des Fahrers feststellen.
Von Seiten der Feuerwehr wurden dieOrtsfeuerwehren Elm und Bremervörde sowiedie Feuerwehren Hagenah und Oldendorf ausdem Landkreis Stade alarmiert. DenKameraden bot sich an der Einsatzstelle eingrauenhafter Anblick. Nur einige von ihnenmussten den eingeklemmten Fahrer aus demFahrzeug bergen. Zur Einsatzstelle wurden

auch Notfallseelsorger alarmiert, die sich umdie Einsatzkräfte vor Ort kümmerten. ZurUnfallaufnahme kam aus Hannover eineSpezialeinheit, um den Unfallhergang genauanalysieren zu können. Dazu war dieBundesstraße mehrere Stunden gesperrt.

Für den 31­jährigen Smartfahrer aus Bremervörde kam jede Hilfe
zu spät. Er verstarb noch an der Unfallstelle in Elmerheide.

Foto: Bremervörder Zeitung.

Elmerheide: 31­jähriger Bremervörder stirbt bei Unfall auf der B 74

Hütten (dm). Leider begann das noch jungeJahr für die Feuerwehr Selsingen wie 2013 miteinem schweren Verkehrsunfall. Am Samstagden 18.01.2014 durchfuhr ein Ehepaar mitihrem Fahrzeug im Ober OchtenhausenerOrtsteil Hütten eine Doppelkurve. Circa 150Meter nach Kurvenende geriet das Fahrzeugaus bislang ungeklärter Ursache nach links vonder Fahrbahn ab und prallte gegen einenBaum. Die nächsten Verkehrsteilnehmer undAngestellte des naheliegenden Bauernhofessetzten den Notruf ab und betreuten diebeiden verletzten Personen.
Um 15:44 Uhr alarmierte die Rettungsleitstelledie Feuerwehren aus Selsingen und Zevensowie die beiden Rettungswagen und denNotarzt aus Zeven. Als die ersten Kräfteeintrafen war die Beifahrerin bereits von denErsthelfern befreit worden. Bevor der Fahreraus seiner misslichen Lage befreit werdenkonnte, musste eine kleine Hecke die sich vorder Fahrertür befand mittels einer Motorsägeentfernt werden. Danach wurde dieverklemmte Fahrertür geöffnet und das Dachfür eine schonende Rettung entfernt. Diesgeschah mit den Rettungssätzen desLöschgruppenfahrzeugs aus Selsingen und desRüstwagens aus Zeven. Nach kurzer Zeit

Schwerer Verkehrsunfall auf der K101

EinsätzeEinsätze



FLORIAN ROTENBURG Seite 35Nr. 52 März 2014

Nach Abbruch der Personensuche konntensich die Feuerwehrkräfte ganz auf dieBrandbekämpfung konzentrieren. ImGebäude war es im Bereich des Schornsteineszu einem Brand gekommen, der sich bis aufden Dachstuhl ausbreitete. Um alleBrandnester aufzuspüren wurde weiterhin dieWärmebildkamera der Feuerwehr Rotenburgeingesetzt. Nach gut 2,5 Stunden konnte derEinsatz beendet werden. Die Bewohner desstark vom Rauch belasteten Hauses konntenbei Nachbarn unterkommen.
Im Einsatz befanden sich 8 Fahrzeuge mit 59Einsatzkräften der Feuerwehren ausWaffensen, Rotenburg, Höperhöfen undBötersen, dazu der Gemeindebrandmeisterder Samtgemeinde Sottrum, Björn Becker, einRettungswagen des DRK und diversePolizeikräfte. Zur Brandursache und zurSchadenshöhe kann die Feuerwehr derzeitkeine Aussage treffen.

Wohnhaus brennt in Jeerhof
Bockel ­ 20.12.2013 (pk). Kurz vorWeihnachten ereignete sich in denAbendstunden  in Höhe der AnschlussstelleBockel ein Verkehrsunfall mit einem beteiligtenPKW. Dieser ist aus derzeit noch nicht geklärterUrsache unmittelbar im Ausfahrtsbereich vonder Fahrbahn abgekommen und imrückwärtigen Teil der Schutzleitplanke zerstörtliegen geblieben, nachdem dieser zunächstdurch den dort befindlichenEntwässerungsgraben geschleudert war.
Insgesamt wurden bei diesem Unfall 3Menschen verletzt. Da es Anzeichen für einen

weiteren Menschen im Unfallfahrzeug gab,wurde durch die Feuerwehren Gyhum undZeven sofort eine umfangreiche Suche imUmkreis der Unfallstelle eingeleitet. Dazu wurdeder komplette Bereich auch unterZuhilfenahme einer Drehleiter ausgeleuchtetund eine Wärmebildkamera eingesetzt. Nachkurzeitiger Sperrung der BAB1 durch die Polizeikonnte auch der Mittelstreifen durch dieEinsatzkräfte abgesucht werden. Die Sucheblieb jedoch ohne weitere Anzeichen aufeinen weiteren Menschen aus demUnfallfahrzeug, woraufhin die Sucheabgebrochen wurde.

Personensuche nach Verkehrsunfall auf der BAB1

auch Notfallseelsorger alarmiert, die sich umdie Einsatzkräfte vor Ort kümmerten. ZurUnfallaufnahme kam aus Hannover eineSpezialeinheit, um den Unfallhergang genauanalysieren zu können. Dazu war dieBundesstraße mehrere Stunden gesperrt.

Für den 31­jährigen Smartfahrer aus Bremervörde kam jede Hilfe
zu spät. Er verstarb noch an der Unfallstelle in Elmerheide.

Foto: Bremervörder Zeitung.

Elmerheide: 31­jähriger Bremervörder stirbt bei Unfall auf der B 74

Hütten (dm). Leider begann das noch jungeJahr für die Feuerwehr Selsingen wie 2013 miteinem schweren Verkehrsunfall. Am Samstagden 18.01.2014 durchfuhr ein Ehepaar mitihrem Fahrzeug im Ober OchtenhausenerOrtsteil Hütten eine Doppelkurve. Circa 150Meter nach Kurvenende geriet das Fahrzeugaus bislang ungeklärter Ursache nach links vonder Fahrbahn ab und prallte gegen einenBaum. Die nächsten Verkehrsteilnehmer undAngestellte des naheliegenden Bauernhofessetzten den Notruf ab und betreuten diebeiden verletzten Personen.
Um 15:44 Uhr alarmierte die Rettungsleitstelledie Feuerwehren aus Selsingen und Zevensowie die beiden Rettungswagen und denNotarzt aus Zeven. Als die ersten Kräfteeintrafen war die Beifahrerin bereits von denErsthelfern befreit worden. Bevor der Fahreraus seiner misslichen Lage befreit werdenkonnte, musste eine kleine Hecke die sich vorder Fahrertür befand mittels einer Motorsägeentfernt werden. Danach wurde dieverklemmte Fahrertür geöffnet und das Dachfür eine schonende Rettung entfernt. Diesgeschah mit den Rettungssätzen desLöschgruppenfahrzeugs aus Selsingen und desRüstwagens aus Zeven. Nach kurzer Zeit

konnte der Fahrer an den Rettungsdienstübergeben werden.

Der Fahrer wurde mit einem Rettungswagen indas Diakoniekrankenhaus Rotenburgeingeliefert während seine Frau mit demRettungshubschrauber Christoph 6 in dasKlinikum Bremen­Mitte geflogen wurde. ZumSchluss unterstützten die Einsatzkräfte dasAbschleppunternehmen bei der Bergung desUnfallwracks. Die ebenfalls anwesende Polizeiaus Bremervörde nahm die Ermittlungen fürdie Ursache auf. Nach circa zwei Stundenkonnten die Kameraden wieder einrücken.

Schwerer Verkehrsunfall auf der K101
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Oerel (bg). Die Feuerwehren Glinde, Oerel undBremervörde wurden am 12. Februar 2014 um16:05 Uhr zu einem Verkehrsunfall auf der B 495gerufen. Ein Autofahrer aus dem LandkreisCuxhaven überfuhr in der Gemarkung Oerel,nachdem er von der Straße abgekommenwar, zunächst einen Telegrafenmast undprallte dann gegen mehrere Bäume. Dabeiwurde er in seinem Fahrzeug eingeklemmt.

Der Fahrer war nach Mitteilung der Polizeigegen 16:00 Uhr, von Glinde in Richtung

Autofahrer wird in Fahrzeugwrack eingeklemmt
Augustendorf (tm/bz). Am 4. Januar 2014 um20.56 Uhr sind die Wehren der GemeindeGnarrenburg zu ihrem ersten Großeinsatz imneuen Jahr ausgerückt. Auf einemlandwirtschaftlichen Hof in Augustendorf waran dem Freitagabend eine Scheune in Brandgeraten, in der Stroh sowie zahlreichelandwirtschaftliche Geräte lagerten. EinNachbar bemerkte dieses und setzte denNotruf ab. „Die Löscharbeiten dauerten biszum frühen Sonnabendmorgen an“, berichtetTimm Meyer, Pressesprecher imBrandschutzabschnitt Bremervörde. Verletztwurde bei dem Brand niemand.
Als die Wehren aus Augustendorf, Karlshöfen,Gnarrenburg, Glinstedt, Fahrendorf undLangenhausen am Einsatzort eintrafen, standdie Scheune bereits lichterloh in Flammen. DieBrandschützer veranlassten aufgrund desstarken Funkenfluges umgehend die sofortigeAbriegelung der angrenzenden Gebäude.„Ein Übergreifen des Brandes auf das direktangrenzende Wohnhaus sowie auf einweiteres Nebengebäude konnte verhindertwerden“, teilt Meyer mit.

Nicht möglich war für die Brandschützerhingegen eine Bekämpfung des Feuers imInneren der Scheune, da Dach­, Mauer­ undFassadenelemente während des Einsatzesstark einsturzgefährdet waren. Stattdessen

bekämpften die Feuerwehrleute den Brandmit bis zu zehn C­ und drei B­Rohren vonmehreren Seiten.

Nichts desto trotz brannte das Gebäudekomplett nieder. Die Nachlöscharbeiten zogensich bis in die frühen Morgenstunden hin, dadas Gebäude mühsam mit einem Baggerabgetragen werden musste, um ein gezieltesAblöschen des Brandgutes zu ermöglichen.Zuvor waren Teile des Giebels und derAußenmauern um­ sowie das Dach teilweiseeingestürzt.
Für die Dauer des Einsatzes organisierten dieBrandschützer außerdem die Vollsperrung derKreisstraße 103 durch Augustendorf undsicherten die Einsatzstelle ab. Ebenfalls amEinsatz beteiligt waren die Polizei Bremervörde,ein Rettungswagen aus Gnarrenburg sowieeine Schnelleinsatzgruppe Rettungsdienst(SEG) aus Bremervörde. Personen kamen beidem Feuer nicht zu Schaden. Die Bewohnerdes Hauses waren zum Zeitpunkt desBrandausbruchs nicht zuhause. Ein Nachbarhatte den Brand entdeckt und gemeldet. DieUrsache ist Polizeiangaben zufolge nochunklar. Am darauffolgenden Montag fandeine Begehung der Brandstelle durchSpezialisten statt.

Text: T. Meyer & Theo Bick (BZ)

Erster Großeinsatz im neuen Jahr120 Brandschützer bekämpfen Scheunenbrand in Augustendorf

Selsingen (dm). Ein Unbekannter verursachteam Sonntag den 09.02.2014 eine circa 100Meter lange Kraftstoffspur. Diese erstrecktemehrere Meter breit durch die Rosenstraßeund die Straße Im Drook. Da an diesem TagRegenschauer vorüber zogen bestandRutschgefahr. Um 17:18 Uhr wurde dieFeuerwehr Selsingen über DigitaleMeldeempfänger alarmiert. Mehrere SäckeBindemittel wurden verbraucht. Die PolizeiBremervörde hat die Suche nach demVerursacher aufgenommen. Die FeuerwehrSelsingen, die mit drei Fahrzeugen und circa 30Kräften vor Ort war, konnte nach rund einerStunde wieder ins Gerätehaus einrücken.

Unbekannter verursacht Kraftstoffspur

EinsätzeEinsätze
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Oerel (bg). Die Feuerwehren Glinde, Oerel undBremervörde wurden am 12. Februar 2014 um16:05 Uhr zu einem Verkehrsunfall auf der B 495gerufen. Ein Autofahrer aus dem LandkreisCuxhaven überfuhr in der Gemarkung Oerel,nachdem er von der Straße abgekommenwar, zunächst einen Telegrafenmast undprallte dann gegen mehrere Bäume. Dabeiwurde er in seinem Fahrzeug eingeklemmt.

Der Fahrer war nach Mitteilung der Polizeigegen 16:00 Uhr, von Glinde in Richtung

Ebersdorf fahrend, in der Gemarkung Oerel ineiner langgezogenen Rechtskurve nach linksvon der Straße abgekommen. Dabei überfuhrer einen Telegrafenmast und prallte gegenmehrere Bäume. Dabei wurde der Mann inseinem Fahrzeug eingeklemmt.
Auf Grund der ersten Meldung, dass sich derVerkehrsunfall auf B 495 in Glinde ereignetehabe, wurden die Ortsfeuerwehren Glinde,Oerel und Bremervörde gemäß Alarm­ undAusrückeordnung alarmiert. Nur wenigeMinuten nach der Alarmierung trafen derRettungsdienst und die ersten Feuerwehrkräfteam Einsatzort ein. Durch die OrtsfeuerwehrenOerel und Bremervörde wurde dereingeklemmte Autofahrer aus seinemFahrzeug befreit. Nach der Erstversorgungdurch den Rettungsdienst wurde der schwerVerletzte in das Stader Krankenhauseingeliefert. Am Fahrzeug entstandTotalschaden.

Foto: Corvin Borgardt, Bremervörder Zeitung

Autofahrer wird in Fahrzeugwrack eingeklemmt
bekämpften die Feuerwehrleute den Brandmit bis zu zehn C­ und drei B­Rohren vonmehreren Seiten.

Nichts desto trotz brannte das Gebäudekomplett nieder. Die Nachlöscharbeiten zogensich bis in die frühen Morgenstunden hin, dadas Gebäude mühsam mit einem Baggerabgetragen werden musste, um ein gezieltesAblöschen des Brandgutes zu ermöglichen.Zuvor waren Teile des Giebels und derAußenmauern um­ sowie das Dach teilweiseeingestürzt.
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Text: T. Meyer & Theo Bick (BZ)

Erster Großeinsatz im neuen Jahr120 Brandschützer bekämpfen Scheunenbrand in Augustendorf

Selsingen (dm). Ein Unbekannter verursachteam Sonntag den 09.02.2014 eine circa 100Meter lange Kraftstoffspur. Diese erstrecktemehrere Meter breit durch die Rosenstraßeund die Straße Im Drook. Da an diesem TagRegenschauer vorüber zogen bestandRutschgefahr. Um 17:18 Uhr wurde dieFeuerwehr Selsingen über DigitaleMeldeempfänger alarmiert. Mehrere SäckeBindemittel wurden verbraucht. Die PolizeiBremervörde hat die Suche nach demVerursacher aufgenommen. Die FeuerwehrSelsingen, die mit drei Fahrzeugen und circa 30Kräften vor Ort war, konnte nach rund einerStunde wieder ins Gerätehaus einrücken.
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JugendfeuerwehrJugendfeuerwehr

Sottrum. Die Jugendflamme ­Stufe 2­ für dieJugendfeuerwehren im Landkreis Rotenburgwurde dieses Jahr in der, SamtgemeindeSottrum veranstaltet. Die JugendfeuerwehrSottrum hatte sich bereit erklärt, dieKreisveranstaltung auszurichten. 37 Mädchenund Jungen aus verschiedenen Jugend­feuerwehren des Landkreises hatten sichangemeldet, um diese Auszeichnung zuerwerben. An acht Stationen musstenverschiedene Aufgaben bewältigt werden,die nicht immer einfach zu lösen waren. DieAufgaben wurden von der Kreisjugend­feuerwehr vorgegeben und die Durchführungder Abnahme wurde durch die Jugendwarteund Betreuer der einzelnen Jugendwehren,sowie durch die Ortsfeuerwehr Sottrumunterstützt.

Unter Anderem mussten vier Feuerwehrknotenrichtig gebunden werden und die Frage nachden Brandklassen wurde gestellt. Erste Hilfe,immer und überall ein wichtiges Thema,musste praktisch vorgeführt werden. Wiebringe ich eine verletzte Person in eine stabileSeitenlage? Wie setze ich einen telefonischenNotruf ab? Diese wichtigen Grundlagenmussten von den Mädchen und Jungenabsolviert werden, um einen Schritt weiter an

die begehrte Jugendflamme 2 zu kommen.

Auch die sportliche Leistungsfähigkeit wurdegeprüft. Bei einem 50 Meter­Lauf auf Zeitmusste alles gegeben werden, um Punkte zusammeln. Aber nicht nur praktische Übungenwaren gefragt. Auch die Theorie kam nicht zukurz. Bei einem Wissenstest wurden zwanzigFragen gestellt, wie „was bedeutet Koalition?“,„wie heißt unsere Landeshauptstadt?“ oder„was entsteht, wenn Metall oxydiert?“. DieseFragen wurden aus Allgemein­ undFeuerwehrwissen zusammengestellt und manmerkte beim Beantworten, das sich dieJugendlichen eingehend damit beschäftigthaben, was sich natürlich auch an derPunktezahl bemerkbar machte.
Auch die Versorgung durch die OrtswehrSottrum unter der Regie von Jugendwart IngoFischbach und seinem Team, die Bratwurst,sowie kühle und heiße Getränke für die Kinderund Schiedsrichter bereithielten, wurdedankbar angenommen. Auch Gäste wie derKreisbrandmeister Jürgen Lemmermann,Abschnittsbrandmeister und vieleOrtsbrandmeister ließen es sich nicht nehmen,der Veranstaltung einen Besuch abzustatten.
Gegen achtzehn Uhr war es dann soweit. AlleJugendlichen hatten ihre Aufgaben beendetund widmeten sich den Getränken und derBratwurst, um sich nach den ganzenPrüfungen noch mal zu stärken. In der Zeit liefdie Punkteauswertung auf Hochtouren, sodass auch danach sofort mit der Vergabe derAbzeichen begonnen werden konnte.
Nach einer kurzen Ansprache des

Kreisjugendfeuerwehr Rotenburg nimmt Jugendflamme Stufe 2 in Sottrum ab Kreisjugendfeuerwehrwartes Volker Jungen andie Teilnehmer und an die Feuerwehr Sottrummit dem Dank für die Organisation, begannder Fachbereichsleiter Jugendflamme imLandkreis Rotenburg, Jens Schiller, mit derAusgabe der begehrten Abzeichen für dieBestandenen. Jedes Mädchen und jederJunge wurde einzeln aufgerufen, um diesesLeistungsabzeichen entgegenzunehmen. Ausvielen Gesichtern war die Freude zu lesen,diese große Prüfung bestanden zu haben unddiese besondere Auszeichnung mit nach Hausnehmen zu können. Alle teilnehmendenJugendlichen haben dieses Jahr die Prüfungbestanden und dürfen auch später in der

Bremervörde­Elm (fr). Als erste im StadtgebietBremervörde und vierte im LandkreisRotenburg haben die Elmer Brandschützereine Feuerwehrgruppe für Kinder ins Lebengerufen. „Wir freuen uns, dass es endlichgeklappt hat und wir hiermit eine Basis zurAusbildung für die Jugendfeuerwehrgeschaffen haben“, sagte ElmsOrtsbrandmeister Torsten Buck im Rahmen deroffiziellen Gründungsfeier.
„In der Jugendgruppe darf man erst mit zehnJahren mitwirken. Bis dahin gehen die meistenKinder oft schon anderen Hobbys nach und eswird schwer, sie für den Feuerwehrdienst zubegeistern“, erklärte er den Zweck der neugegründeten Gruppe. Als Ehrengästebegrüßte Buck neben den zahlreichen Elternauch Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann,Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert,Kreisjugendwart Volker Jungen, Elmsstellvertretenden Ortsbürgermeister KnudSpardel und den Ordnungsamtleiter der StadtBremervörde, Rüdiger von der Lieth.
Wie Torsten Buck berichtete, hatte JugendwartHolger Burfeindt die Idee für diese Art derNachwuchsgewinnung schon länger. Als sichmit Michaela Levens, Jennifer Jäger undMareike Diehn Betreuerinnen fanden, war derGrundstein geschaffen und die Werbetrommelwurde gerührt. Die Nachfrage sei unerwartetgroß gewesen, sagte Buck. Seit dem erstenTreffen am 22. August umfasst die Gruppemittlerweile 18 Mädchen und Jungen, die sichalle 14 Tage dienstags beim Elmer

Elmer Feuerwehr gründet KindergruppeKids lernen auf spielerische Weise die Arbeit der Brandschützer kennen
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die begehrte Jugendflamme 2 zu kommen.

Auch die sportliche Leistungsfähigkeit wurdegeprüft. Bei einem 50 Meter­Lauf auf Zeitmusste alles gegeben werden, um Punkte zusammeln. Aber nicht nur praktische Übungenwaren gefragt. Auch die Theorie kam nicht zukurz. Bei einem Wissenstest wurden zwanzigFragen gestellt, wie „was bedeutet Koalition?“,„wie heißt unsere Landeshauptstadt?“ oder„was entsteht, wenn Metall oxydiert?“. DieseFragen wurden aus Allgemein­ undFeuerwehrwissen zusammengestellt und manmerkte beim Beantworten, das sich dieJugendlichen eingehend damit beschäftigthaben, was sich natürlich auch an derPunktezahl bemerkbar machte.
Auch die Versorgung durch die OrtswehrSottrum unter der Regie von Jugendwart IngoFischbach und seinem Team, die Bratwurst,sowie kühle und heiße Getränke für die Kinderund Schiedsrichter bereithielten, wurdedankbar angenommen. Auch Gäste wie derKreisbrandmeister Jürgen Lemmermann,Abschnittsbrandmeister und vieleOrtsbrandmeister ließen es sich nicht nehmen,der Veranstaltung einen Besuch abzustatten.
Gegen achtzehn Uhr war es dann soweit. AlleJugendlichen hatten ihre Aufgaben beendetund widmeten sich den Getränken und derBratwurst, um sich nach den ganzenPrüfungen noch mal zu stärken. In der Zeit liefdie Punkteauswertung auf Hochtouren, sodass auch danach sofort mit der Vergabe derAbzeichen begonnen werden konnte.
Nach einer kurzen Ansprache des

Kreisjugendfeuerwehrwartes Volker Jungen andie Teilnehmer und an die Feuerwehr Sottrummit dem Dank für die Organisation, begannder Fachbereichsleiter Jugendflamme imLandkreis Rotenburg, Jens Schiller, mit derAusgabe der begehrten Abzeichen für dieBestandenen. Jedes Mädchen und jederJunge wurde einzeln aufgerufen, um diesesLeistungsabzeichen entgegenzunehmen. Ausvielen Gesichtern war die Freude zu lesen,diese große Prüfung bestanden zu haben unddiese besondere Auszeichnung mit nach Hausnehmen zu können. Alle teilnehmendenJugendlichen haben dieses Jahr die Prüfungbestanden und dürfen auch später in der

aktiven Feuerwehr diese Auszeichnung tragen.
Im Anschluss der Verleihung dankte JensSchiller allen für die Organisation dieserVeranstaltung. „Das war mal wieder einerunde Sache und ein voller Erfolg und selbstdas Wetter hat mitgespielt.“, so Schiller. Auchnächstes Jahr wird wieder die JugendflammeStufe zwei abgenommen. Teilnehmen könnenalle Jugendlichen, die auf Gemeindeebenedie Stufe eins erworben und das Mindestalterhaben. Weitere Informationen sind unterwww.jfsgmsottrum.de abrufbar.

Text: Jens Schiller

Bremervörde­Elm (fr). Als erste im StadtgebietBremervörde und vierte im LandkreisRotenburg haben die Elmer Brandschützereine Feuerwehrgruppe für Kinder ins Lebengerufen. „Wir freuen uns, dass es endlichgeklappt hat und wir hiermit eine Basis zurAusbildung für die Jugendfeuerwehrgeschaffen haben“, sagte ElmsOrtsbrandmeister Torsten Buck im Rahmen deroffiziellen Gründungsfeier.
„In der Jugendgruppe darf man erst mit zehnJahren mitwirken. Bis dahin gehen die meistenKinder oft schon anderen Hobbys nach und eswird schwer, sie für den Feuerwehrdienst zubegeistern“, erklärte er den Zweck der neugegründeten Gruppe. Als Ehrengästebegrüßte Buck neben den zahlreichen Elternauch Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermann,Stadtbrandmeister Rüdiger Naubert,Kreisjugendwart Volker Jungen, Elmsstellvertretenden Ortsbürgermeister KnudSpardel und den Ordnungsamtleiter der StadtBremervörde, Rüdiger von der Lieth.
Wie Torsten Buck berichtete, hatte JugendwartHolger Burfeindt die Idee für diese Art derNachwuchsgewinnung schon länger. Als sichmit Michaela Levens, Jennifer Jäger undMareike Diehn Betreuerinnen fanden, war derGrundstein geschaffen und die Werbetrommelwurde gerührt. Die Nachfrage sei unerwartetgroß gewesen, sagte Buck. Seit dem erstenTreffen am 22. August umfasst die Gruppemittlerweile 18 Mädchen und Jungen, die sichalle 14 Tage dienstags beim Elmer

Feuerwehrhaus treffen. „Wir wollen denKindern in spielerischer Weise allesWissenswerte rund um die Feuerwehr näherbringen“, betonte GruppenbetreuerinMichaela Levens.
Während der bislang fünf Treffen lernten diesechs­ bis zehnjährigen, wie man einen Notrufabsetzt und wie ein Rauchmelder funktioniert.Geräte­Bingo und eine Schnitzeljagd im Wald,wo die Suche nach Brandursachen imVordergrund standen, gehörten ebenso zumProgramm, wie das Malen von Bildern und dasBasteln einer Feuerwehr­Laterne.

Ortsbrandmeister Torsten Buck (Fünfter vonrechts) und die Kinder­Betreuerinnen MichaelaLevens (links) und Jennifer Jäger bei derGründungsfeier mit dem Feuerwehr­Nachwuchs und den Ehrengästen.
Foto: Bremervörder Zeitung, Thomas Kerstner

Elmer Feuerwehr gründet KindergruppeKids lernen auf spielerische Weise die Arbeit der Brandschützer kennen
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aus den Gebäuden klappte problemlos.Schon nach kurzer Zeit war an den zehneingesetzten Strahlrohren Wasser und der„Brand“ konnte gelöscht werden.

Trotz Dauerregen klappte jeder Handgriff beiden Jungen und Mädchen. Und wenntrotzdem mal was nicht so klappte, wie sie essich vorstellten, standen die Kameraden deraktiven Feuerwehr hilfreich zur Seite.
„Wir können uns jederzeit auf unsereJugendfeuerwehren im Stadtbereichverlassen“, resümierte der stellvertretendeStadtbrandmeister Nils Schwarz dasEinsatzgeschehen während der Übung. SeinDank galt aber der BremervörderJugendfeuerwehr, die in ihrem Jubiläumsjahr2013 bei zahlreichen Veranstaltungen ein tollerGastgeber waren. AuchStadtjugendfeuerwehrwart Holger Burfeindtzollte den Jugendfeuerwehren imBremervörder Stadtgebiet großen Respekt.„Alle waren mit viel Elan und Engagementdabei. Trotz des Dauerregens kam keineschlechte Laune auf“, so Holger Burfeindt.
Die Übung der Stadtjugendfeuerwehr hatwieder einmal gezeigt, wie wichtig eine guteNachwuchsarbeit in den Feuerwehren ist.Denn die Feuerwehren profitieren aus einergut funktionierenden Jugendarbeit – so wie inBremervörde schon seit 50 Jahren.

Bremervörde (fb). Die diesjährige Übung derBremervörder Stadtjugendfeuerwehr AnfangNovember auf dem Gelände des städtischenBauhofes war so realistisch dargestellt, dasselbst Autofahrer auf der Bundesstraßeanhielten, um zu helfen. Doch schon nachkurzer Zeit wurden sie aufgeklärt: es handeltesich um eine Übung.
Bremervördes Jugendfeuerwehrwart MaartenKleijn hatte sich für die achtJugendfeuerwehren aus dem Stadtbereichfolgendes Einsatzszenario einfallen lassen: ineinem großen Schuppen, der mit „Disconebel“verräuchert wurde, ist es zu einem Brandgekommen. Schnell greifen die Flammen aufNebengebäude über. Durch die große Hitzekommt es bei einem Lkw zu einem Kurzschluss,der sich kurzerhand selbstständig macht und ineinem Schuppen fährt. Außerdem werden inden einzelnen Gebäuden insgesamt achtPersonen vermisst.

Keine leichten Aufgaben also, die sichMaarten Kleijn hat einfallen lassen. Dochschon kurz nachdem die rund 50 angehendenBrandschützer auf dem Bauhof ankamen,zeigten sie eindrucksvoll, das man sich imErnstfall auf sie verlassen kann.
Sehr schnell und zügig wurde dieWasserversorgung aus Unterflurhydrantenaufgebaut und auch die Menschenrettung

Auf Nachwuchs der Stadtjugendfeuerwehr Bremervörde ist Verlass
Scheeßel (to). Mit insgesamt rund 300 Kindern,Jugendlichen, Eltern und Begleitpersonen wardie erste Veranstaltung „Scheeßel hüpft“ amSonntag 24.11.2013 ein sehr guter Erfolg. DerFörderverein der Jugendfeuerwehren in derGemeinde Scheeßel als Veranstalter und dieOrganisatoren der Freiwilligen Feuerwehrzeigten sich deshalb auch hochzufrieden undfreuten sich, dass ihre erste Aktion dieser Art sogut angenommen wurde.
Was wurde angeboten an diesem Spiel­ undFamilientag in der Sporthalle am Vareler Weg?Hauptanziehungspunkt für die Kinder warennatürlich die vier gigantischen aufblasbarenHüpfburgen modernster Bauart. Zu denAttraktionen zählten Multiplay Haifisch,Maxifun Tiefsee, Western Saloon und DjungleRun. Die zuletzt genannte Hüpfburg DjungleRun ist mit 20 Metern Länge die längsteaufblasbare Hüpfburg Norddeutschlands. DieBegeisterung und das Durchhaltevermögen

Einmal so richtig austobenFörderverein der Jugendfeuerwehr lag mit Spieltag „Scheeßel hüpft“ goldrichtig

Jugendfeuerwehr

Bremervörde (fb). Die BremervörderJugendfeuerwehr hat seit Anfang des Jahreseinen neuen Jugendfeuerwehrwart. TomSchlichting wurde von den Jugendlichen ingeheimer Wahl gewählt und anschließendvom Ortskommando der Feuerwehr mit denAufgaben eines Jugendwartes betraut. DieWahl wurde notwendig, weil der bisherigeJugendwart Maarten Kleijn sein Amt ausberuflichen Gründen niederlegte.
„Maarten Kleijn hat die Jugendarbeit unsererFeuerwehr wie kein anderer geprägt“, betonteOrtsbrandmeister Holger Naubert. Seit Mitte1993 ist Maarten in der Jugendarbeit tätig.Damals noch als Stellvertreter und seit 2002 alsverantwortlicher Jugendfeuerwehrwart leiteteer fast elf Jahre die Jugendfeuerwehr – auchim Jubiläumsjahr 2013, als man das 50­jährigeBestehen mit zahlreichen Veranstaltungengebührend feiern konnte.
Da Tom Schlichting als bisheriger Stellvertreterjetzt als Jugendfeuerwehrwart fungiert, musste

Tom Schlichting neuer Bremervörder Jugendfeuerwehrwart

Jugendfeuerwehr
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aus den Gebäuden klappte problemlos.Schon nach kurzer Zeit war an den zehneingesetzten Strahlrohren Wasser und der„Brand“ konnte gelöscht werden.

Trotz Dauerregen klappte jeder Handgriff beiden Jungen und Mädchen. Und wenntrotzdem mal was nicht so klappte, wie sie essich vorstellten, standen die Kameraden deraktiven Feuerwehr hilfreich zur Seite.
„Wir können uns jederzeit auf unsereJugendfeuerwehren im Stadtbereichverlassen“, resümierte der stellvertretendeStadtbrandmeister Nils Schwarz dasEinsatzgeschehen während der Übung. SeinDank galt aber der BremervörderJugendfeuerwehr, die in ihrem Jubiläumsjahr2013 bei zahlreichen Veranstaltungen ein tollerGastgeber waren. AuchStadtjugendfeuerwehrwart Holger Burfeindtzollte den Jugendfeuerwehren imBremervörder Stadtgebiet großen Respekt.„Alle waren mit viel Elan und Engagementdabei. Trotz des Dauerregens kam keineschlechte Laune auf“, so Holger Burfeindt.
Die Übung der Stadtjugendfeuerwehr hatwieder einmal gezeigt, wie wichtig eine guteNachwuchsarbeit in den Feuerwehren ist.Denn die Feuerwehren profitieren aus einergut funktionierenden Jugendarbeit – so wie inBremervörde schon seit 50 Jahren.

Scheeßel (to). Mit insgesamt rund 300 Kindern,Jugendlichen, Eltern und Begleitpersonen wardie erste Veranstaltung „Scheeßel hüpft“ amSonntag 24.11.2013 ein sehr guter Erfolg. DerFörderverein der Jugendfeuerwehren in derGemeinde Scheeßel als Veranstalter und dieOrganisatoren der Freiwilligen Feuerwehrzeigten sich deshalb auch hochzufrieden undfreuten sich, dass ihre erste Aktion dieser Art sogut angenommen wurde.
Was wurde angeboten an diesem Spiel­ undFamilientag in der Sporthalle am Vareler Weg?Hauptanziehungspunkt für die Kinder warennatürlich die vier gigantischen aufblasbarenHüpfburgen modernster Bauart. Zu denAttraktionen zählten Multiplay Haifisch,Maxifun Tiefsee, Western Saloon und DjungleRun. Die zuletzt genannte Hüpfburg DjungleRun ist mit 20 Metern Länge die längsteaufblasbare Hüpfburg Norddeutschlands. DieBegeisterung und das Durchhaltevermögen

der Kinder kannten kaum ein Ende, wenn eshieß, verschiedene Hindernisse zu überwinden,eine Kletterwand zu erklimmen oder ausdreieinhalb Metern Höhe die Riesenrutscheherunter zu sausen. Und wenn man mal hinfiellandete man stets schön weich.
Außerdem gab es noch verschiedeneMitmachaktionen und Geschicklichkeitsspieleam Boden und das beliebte Kinderschminken.Das große Kaffee­ und Kuchenbüfett fanddankbare Abnehmer unter den Eltern undBegleitpersonen, während die Jüngsten nachdem Austoben in der Sporthalle eher nachSoftgetränken lechzten. Bei dieserGelegenheit stellte sich auch der Fördervereinder Jugendfeuerwehren in der GemeindeScheeßel an seinem Infostand vor und warbum neue Mitglieder. Nach dem Erfolg von„Scheeßel hüpft“ soll es nach Auskunft derOrganisatoren im nächsten Jahr eineNeuauflage der Veranstaltung geben.

Einmal so richtig austobenFörderverein der Jugendfeuerwehr lag mit Spieltag „Scheeßel hüpft“ goldrichtig

Jugendfeuerwehr

Bremervörde (fb). Die BremervörderJugendfeuerwehr hat seit Anfang des Jahreseinen neuen Jugendfeuerwehrwart. TomSchlichting wurde von den Jugendlichen ingeheimer Wahl gewählt und anschließendvom Ortskommando der Feuerwehr mit denAufgaben eines Jugendwartes betraut. DieWahl wurde notwendig, weil der bisherigeJugendwart Maarten Kleijn sein Amt ausberuflichen Gründen niederlegte.
„Maarten Kleijn hat die Jugendarbeit unsererFeuerwehr wie kein anderer geprägt“, betonteOrtsbrandmeister Holger Naubert. Seit Mitte1993 ist Maarten in der Jugendarbeit tätig.Damals noch als Stellvertreter und seit 2002 alsverantwortlicher Jugendfeuerwehrwart leiteteer fast elf Jahre die Jugendfeuerwehr – auchim Jubiläumsjahr 2013, als man das 50­jährigeBestehen mit zahlreichen Veranstaltungengebührend feiern konnte.
Da Tom Schlichting als bisheriger Stellvertreterjetzt als Jugendfeuerwehrwart fungiert, musste

auch das Amt des Stellvertreters neu besetztwerden. Nico Tschierschke, lange Jahreehemaliger Jugendfeuerwehrwart, hatte sichbereit erklärt, das Amt zu übernehmen underhielt auch von den Jugendlichen dasVertrauen.

Die Jungen und Mädchen derJugendfeuerwehr dankten Maarten für seinegeleistete Arbeit mit einer tollen Fototorte, dieim Anschluss an die Wahl natürlich sofortaufgegessen wurde.

Tom Schlichting neuer Bremervörder Jugendfeuerwehrwart

Jugendfeuerwehr
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Karlshöfen. Mit einem lachenden und einemweinenden Auge verabschiedete JugendwartPatrick Böhm drei Mitglieder in die aktive Wehr.Lachend, weil er wusste, dass die Wehrtatkräftige Unterstützung bekommt ­ weinend,weil er drei aktive Jugendliche verliert. Auf derVersammlung der Florianjünger im KarlshöfenerFeuerwehrhaus blickte der Jugendwart zudemin seinem Bericht auf ein aktives Jahr zurück.
„Insgesamt haben wir 120 Stunden Dienstgeleistet und die Jungs und Mädchen sind mitBegeisterung bei der Sache“, stellteJugendwart Patrick Böhm fest und dankteseinen Stellvertretern Robin Garms sowie denBetreuern Nils Monsees, Paul Wagner undMarina Stelljes für ihre Unterstützung. Erfreutstellte er fest, dass die KarlshöfenerJugendwehr derzeit aus 13 Mitgliedern,unterteilt in 11 Jungs und 2 Mädchen, besteheund der Altersdurchschnitt bei 13 Jahre liege.
Patrick Böhm weiter: „Wir legen denGrundstock für die späteren Aufgaben in deraktiven Wehr. Mit praktischen undtheoretischen Unterricht führen wir denNachwuchs an die Aufgaben desFeuerwehrwesens heran.“ Diese Aussageuntermauerte, in dem er auf zahlreicheWettkämpfe verwies, in denen dieJugendlichen ihr Können unter Beweis stellten.Der Jugendwart erinnerte an denKreiswettbewerben in Bremervörde, bei denendie Jugendwehr einen guten Mittelfeldplatzbelegt hatte. Beim Gemeinde­Feuerwehrfesthabe es dann leider nicht zu gut geklappt.Obwohl mit zwei Gruppen teilnehmend, sei mitRang vier und fünf der Podestplatz verfehltworden. Teilgenommen haben die jungenBrandschützer zudem am Kreis­Orientierungsmarsch.
„Ein Highlight für die Jugendlichen war dasKreiszeltlager in Hetzwege. Alle Jugendlichenwaren mit Begeisterung gewesen, hatten vielSpaß und haben sich vorbildlich verhalten,“stellte Patrick Böhm in seinem Rückblick fest.Bei einer für alle Jugendwehren aus derGemeinde und dem DRK­Jugend­Rotkreuzvon Patrik Böhm ausgearbeitete Übung stelltendie Jugendlichen ihr Können unter Beweis. DieTannenbaum­Sammelaktion, die Mithilfe beimOsterfeuer und den beiden

Hobbyausstellungen waren weitereAktivitäten.

Der Karlshöfener Feuerwehr­Nachwuchs wird in Theorie und
Praxis an die späteren Aufgaben herangeführt.

Mit einem Präsent und viel Lob für ihrengezeigten Einsatz verabschiedete derJugendwart Kevin Teetz, Sina Stelljes und LukasKück drei jugendliche Mitglieder aus der Wehr.Er war sich sicher, dass alle Drei auch in deraktiven Wehr ihren Mann bzw. ihre Frau stehenwerden. Bei den Wahlen waren sich dieJugendlichen schnell einig, dass ElisabethWiese neuer Gruppenführer werden sollte. IhrStellvertreter wird Jannes Meyer. NeuerSchriftwart wurde Kai Hansen.
Auch im Jahr 2014 gibt es neben denÜbungsdiensten für die KarlshöfenerFeuerwehr­Nachwuchs viele Veranstaltungen.Wichtiges Ereignis ist das Gemeinde­feuerwehrfest, das am 28. Juni in Brillitstattfindet. Am 20. Juli finden dieKreiswettkämpfe in Ebersdorf statt. Eine Übungder Gemeindejugendwehren ist für den 26. Juliin Kuhstedt geplant.
Gnarrenburgs Gemeindebrandmeister FrankLemmermann freute sich über die guteJugendarbeit in der Wehr. Er lobte ebenso wieKarlshöfens Ortsbrandmeister Marco Teetz diegute Arbeit von Patrick Böhm und sein Team.Marco Teetz freute sich, dass aus der zweiMitglieder der Kinderwehr in die KarlshöfenerJugendwehr aufrücken. Gemeinde­Jugendwart Heino Böttjer forderte dieJugendlichen auf, weiter so „fleißig bei derSache“ zu bleiben.

Text & Fotos: Erich Schröder – Vereinsblatt

Drei Jugendliche rücken in die aktive WehrJugendwart Patrick Böhm zieht positive Bilanz für Karlshöfener Jugendfeuerwehr Wittkopsborstel (wm). Am Samstag den01.02.2014 fand in Wittkopsborstel derKreisjugendfeuerwehrtag (KJF­Tag) statt.Volker Jungen begrüßte die Gäste aus Politikund Feuerwehrführung, die anwesendenJugendfeuerwehren sowie die Jugendwarte.
In seinem Jahresbericht stellte Volker Jungenfest: es gibt im Landkreis zur Zeit 48Jugendfeuerwehren und 4 Kinderfeuerwehrenmit 596 Jungen und 180 Mädchen. ImVergleich zum Vorjahr sind das 35 Jugendlicheweniger. 2013 wurden 52 Jugendliche in dieaktiven Wehren übernommen, 10 mehr als2012. Es gib bis jetzt 4 Kinderfeuerwehren mit87 Kindern. Im Jahr 2013 wurden 2 neugegründet, am 17.08.2013 dieFeuersalamander in Rotenburg, die mit 30Kindern startete und am 25.10.2013 dieLöschbande in Elm mit 18 Kindern. Für 2014wird in der Samtgemeinde Geestequelle dieGründung im Frühjahr sein. Volker hofft, das esmehr werden, da sie der Unterbau für dieJugendfeuerwehren sind.
Weiter berichtete er über Aktivitäten in2013.Highlight war das Kreiszeltlager inHetzwege an dem 330 Jugendliche, Helferund Betreuer teilnahmen, mit 400 Personengesamt. Anlässlich des 50­jährigen Jubiläumsder JF Bremervörde richtete diese denKreiswettbewerb aus, an dem 34 Gruppen amStart waren. Der O­Marsch fand in Hepstedtstatt, hier waren 30 Gruppen. Am 22.09.2013fand die Leistungsspangenabnahme inBremervörde mit 28 Gruppen statt. DieJugendflamme 2 wurde in Sottrumabgenommen. Auch der Heidepark wurdevon 250 Teilnehmern besucht. DerStundenaufwand für alle Jugendfeuerwehrenwar enorm, es kamen über 13.000 Stundenzusammen.
Auch Ehrungen gab es im vergangenen Jahr,das waren: mit der Floriansmedalie, AndreJelenowski, mit dem Ehrenzeichen derNiedersächsischen Jugendfeuerwehr: HeinoBöttjer und Wolfgang Mießner. Gewählt wurde

Kreisjugendfeuerwehrtag in Wittkopsborstel ­ Rückblick auf das Jahr 2013
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Hobbyausstellungen waren weitereAktivitäten.

Der Karlshöfener Feuerwehr­Nachwuchs wird in Theorie und
Praxis an die späteren Aufgaben herangeführt.

Mit einem Präsent und viel Lob für ihrengezeigten Einsatz verabschiedete derJugendwart Kevin Teetz, Sina Stelljes und LukasKück drei jugendliche Mitglieder aus der Wehr.Er war sich sicher, dass alle Drei auch in deraktiven Wehr ihren Mann bzw. ihre Frau stehenwerden. Bei den Wahlen waren sich dieJugendlichen schnell einig, dass ElisabethWiese neuer Gruppenführer werden sollte. IhrStellvertreter wird Jannes Meyer. NeuerSchriftwart wurde Kai Hansen.
Auch im Jahr 2014 gibt es neben denÜbungsdiensten für die KarlshöfenerFeuerwehr­Nachwuchs viele Veranstaltungen.Wichtiges Ereignis ist das Gemeinde­feuerwehrfest, das am 28. Juni in Brillitstattfindet. Am 20. Juli finden dieKreiswettkämpfe in Ebersdorf statt. Eine Übungder Gemeindejugendwehren ist für den 26. Juliin Kuhstedt geplant.
Gnarrenburgs Gemeindebrandmeister FrankLemmermann freute sich über die guteJugendarbeit in der Wehr. Er lobte ebenso wieKarlshöfens Ortsbrandmeister Marco Teetz diegute Arbeit von Patrick Böhm und sein Team.Marco Teetz freute sich, dass aus der zweiMitglieder der Kinderwehr in die KarlshöfenerJugendwehr aufrücken. Gemeinde­Jugendwart Heino Böttjer forderte dieJugendlichen auf, weiter so „fleißig bei derSache“ zu bleiben.

Text & Fotos: Erich Schröder – Vereinsblatt

Wittkopsborstel (wm). Am Samstag den01.02.2014 fand in Wittkopsborstel derKreisjugendfeuerwehrtag (KJF­Tag) statt.Volker Jungen begrüßte die Gäste aus Politikund Feuerwehrführung, die anwesendenJugendfeuerwehren sowie die Jugendwarte.
In seinem Jahresbericht stellte Volker Jungenfest: es gibt im Landkreis zur Zeit 48Jugendfeuerwehren und 4 Kinderfeuerwehrenmit 596 Jungen und 180 Mädchen. ImVergleich zum Vorjahr sind das 35 Jugendlicheweniger. 2013 wurden 52 Jugendliche in dieaktiven Wehren übernommen, 10 mehr als2012. Es gib bis jetzt 4 Kinderfeuerwehren mit87 Kindern. Im Jahr 2013 wurden 2 neugegründet, am 17.08.2013 dieFeuersalamander in Rotenburg, die mit 30Kindern startete und am 25.10.2013 dieLöschbande in Elm mit 18 Kindern. Für 2014wird in der Samtgemeinde Geestequelle dieGründung im Frühjahr sein. Volker hofft, das esmehr werden, da sie der Unterbau für dieJugendfeuerwehren sind.
Weiter berichtete er über Aktivitäten in2013.Highlight war das Kreiszeltlager inHetzwege an dem 330 Jugendliche, Helferund Betreuer teilnahmen, mit 400 Personengesamt. Anlässlich des 50­jährigen Jubiläumsder JF Bremervörde richtete diese denKreiswettbewerb aus, an dem 34 Gruppen amStart waren. Der O­Marsch fand in Hepstedtstatt, hier waren 30 Gruppen. Am 22.09.2013fand die Leistungsspangenabnahme inBremervörde mit 28 Gruppen statt. DieJugendflamme 2 wurde in Sottrumabgenommen. Auch der Heidepark wurdevon 250 Teilnehmern besucht. DerStundenaufwand für alle Jugendfeuerwehrenwar enorm, es kamen über 13.000 Stundenzusammen.
Auch Ehrungen gab es im vergangenen Jahr,das waren: mit der Floriansmedalie, AndreJelenowski, mit dem Ehrenzeichen derNiedersächsischen Jugendfeuerwehr: HeinoBöttjer und Wolfgang Mießner. Gewählt wurde

auch und zwar der stv.Kreisjugendfeuerwehrwart für den VerbandBremervörde, Markus Köpsel wurde für eineweitere Amtszeit von den Jugendwartenwiedergewählt. Die KiesjugendsprecherinAnnika Murck berichtete über ihre Aktivitätenund bedankte sich für die guteZusammenarbeit mit der Führung. Nach 3Jahren endet Annikas Amtszeit, sie stellte ihrenNachfolger Tobias Schijven aus Gnarrenburgals neuen Kreisjugendsprecher vor. Volkerbedankte sich bei ihr mit einem Blumenstrauß.
Der Kreisbrandmeister Jürgen Lemmermannstellte in seinem Grußwort fest, das beiKreisveranstaltungen der JF nicht alle daranteilnehmen. Wenn man den Kreiswettbewerbin Bremervörde sieht, wo von 48Jugendfeuerwehren nur 34 am Start waren,dann ist das nicht akzeptabel, auch weil dieAusrichtende Wehr viel Zeit und Arbeitinvestiert hat.

Kreisjugendfeuerwehrtag in Wittkopsborstel ­ Rückblick auf das Jahr 2013



Feuerwehr - Veranstaltungen im Landkreis Rotenburg
( Fehlen einige Termine? Dann bitte melden an kpw­row@gmx.de )

Termin: Veranstaltung: Ort:
01 .03.2014 Kegelvorentscheid Bereich Sottrum Sottrum

29.03.2014 Tag des Umweltschutzes landesweit

05.04.2014 Kreisfeuerwehrball Oerel

26.04.2014 Tagesveranstaltung der BJF Zeven

26.04.2014 Boßeln Stadtjugendfeuerwehr Bremervörde Elm

11 .05.2014 Kegelendturnier im Landhaus Roose Zeven

23.05.2014 Delegiertenversammlung der NJF Cloppenburg

23.05.2014 LJF-Delegiertenversammlung Cloppenburg

31 .05.2014 Selsingen SG-Wettbewerb Sandbostel

1 3.06.2014 Feuerwehfest mit Wettbewerben nach Heimberg Fuchs Freetz

15.06.2014 Redaktionsschluss Florian Rotenburg Juli ---

20.06.2014 Feuerwehrfest Groß Meckelsen

21 .06.2014 Gemeindefeuerwehrfest der Gemeinde Geestequelle Hipstedt

21 .06.2014 Geestequelle SG-Wettbewerb Hipstedt

28.06.2014 Gemeindefeuerwehrfest der Gemeinde Gnarrenburg Brillit

05.07.2014 Samtgemeindewettbewerb Gemeinde Sottrum Clüversborstel

1 7.07.2014 Verbandversammlung des Kreisfeuerwehrverbandes BRV Tiste

19.07.2014 Samtgemeindewettbewerbe, Samtgemeinde Sittensen Tiste

20.07.2014 Kreiswettbewerb Ebersdorf

02-09.08.2014 Beginn Bezirkszeltlager Wietze

31 .08.2014 Kreisfeuerwehrverbandstag Hemslingen

06.09.2014 Kreiswettbewerb Aktive Oese

13.09.2014 Spiele ohne Grenzen der BJF in Vahrendorf LK-Harburg

14.09.2014 Völkerballturnier Hepstedt Tarmstedt

20.09.2014 Integrationstag in Rehburg LK Nienburg/Weser

27.09.2014 Orientierungsmarsch Klenkendorf

28.09.2014 Leistungsspangenabnahme LK OHZ Schwanewede

05.1 0.2014 Volleyballturnier Sottrum Sottrum

15.1 0.2014 Redaktionsschluss Florian Rotenburg November ---

1 8.1 0.2014 Nacht-O-Marsch Gemeinde Sottrum Sottrum

26.10.2014 Leistungsspangenabnahme NJF LK-Diepholz

22.1 1 .2014 Kreisbrandmeister-Dienstversammlung Rüspel

23.1 1 .2014 Aktionstag Kinderfeuerwehr Hannover




